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Sn einer guden Ticd, in Tied von drůttig Fahren

Hef eck febr vehl erleft, vehl feihn und vehl erfahren ,

Denn, drütrig Salyre drag' eck ’reits den roen Rock,

Draug ehmals ein Gewehr und jekt ein fiierlock ')

Ging nab der Kunfenſchon ? ) mit veblon Lanteslüden

Nab England, um vor uhſen König noch tau ſtrieden .

Hier fund ock alle Dag' in dem Soldatenfiand

Gar manches anders as in mienem Vaderland ;

Denn bier in England is er ein ganz ander Weſen,

Byuhs wurd viſentiert 3 ) und hier werd oft verleſen ;

Byugs hadd' dei Tornoſter meiſtens gude Rau ,

Doch hier dregt det Soldat ihn alle Dag’thor Schau ;

Hei trekke up dei Wacht, bei gah tohm Ererceeren,

Hei mot den Rånzel ſtets un ſtåndig by ſeck föhren ,

Un hat bei ihn nich gut genobg gepackt un ſalt,

Un důt den Staabs-Orjier dann in dei Ogen fault,

So frieger dei Ofziers dann obne alle Gnade

Darober Nåſen up der groten Wachrparahde.

Dei Dfziers friege naber dei Herrn Scherfanten vor

Un ſegget ihnen důt un jenes in dat Dyr,

un lezlich fomet dei dann ober uhſer einen ,

Dei ivegen Properteht nich komet von den Beinen.

1) Firelock. 2) Convention. 3) viſitirt.
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Duftſch wurd im Patteljohn by uốs fonſ ererceert,

Un bloht up grobt Parago' wurd engliſch fummandcert,

As aber vórrig Jahr des Königs dúbtfche libtfchen ' )

Mit andern Truppen ging taur lezten Erpediberchen , ')

Da fährt meck ohlen Mann , meck oblen Korporabl,

Dei leive Herre Gott mit hebr nah Portugabl.

Wie Düberchen hadden eine Diweſchon ) formcerct,

Un wurden von Genrahl Murray geluinmandeeret ;

Us dei reck wunderte : dat wie dubtſch exerceert,

So wurd dei engliſd '. Ererzibfchen inne föørt.

Ja, drůttig Fabre tann man ſtändig ererceeren ,

Ja, fiene Lebenstied, man werd nich ubre lehren ;

Kubm Bad man eine recht im Koppe fatet, wup ,

So werd ſei affefchaft, ſo fumt wat nies up.

5

A

Stats Rechts um febrteuch " mahke wie nub

,,Reit abaut fábfew )

Dann dreißt feck alles um un zeigee dat Gefähße.

Wenn eine virtel Wendung wie to mabfen beft ,

So bet et: To jubr rcit ! 5 ) So het et : To jube left ! )

Dei Kummandibr - Scherfant, wenn bei det { üe

ranſchieret,

Stellt bei meck an den Plaz , wo man sorprable

poſtieret,

Un werd dann lints gefchwenkt, maßt ed den Pis

witmann, 7)

Dei, wenn dei andern lobpt, ſeck lantfahm dreißen fann .

1) Legion. 2 ) Erpedition . 3) Divifion. 4 ) To the

right about face, rechts kehrt. 5) To your right

® ) Toyour left. 7) Pivot man,
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Up dat: Bei Kompanihs on juhr left båckwarts wißle ")

Mabled ftets mien Reit fáhg %) in groter Haft

und Ihle,

Nu ftab ec as ein Bohm , denn dat is miene Fliche,

Dei Hauptmann füßt jezt nab , ob alles gut gerichi't.

98 wedder inne ſwenkt un Rier Rank order open )

Mot eck up dat : Uitenſchen ! flugs vor dei Midde lopen,

Ed ererziere vor , eck mot as Flügelsmann

Dei Manwahl Ererzeiß-) recht ut dem Grunne

ect Führlock

lichtfarrig, munter, friſch. Derftahu ;

führlock dreißen ,

Dat al' im Patteljobn tohnt miene Griffe feißen ;

Zwars übrigens ſtaß eck da as ein Hottentot,

Eck bef fein Bangenet un am Gewehr fein Slott ;

Doch, lúe, rümpet nich darober jue Naſchen ,

Dat is biệm Flügelsmann nú einmabl engliſch

Fibichen )

Gut númt rect't ußt, wenn friſch ein jeder gript

und packt ,

Dat by dem : Mabe reddy ! ) dei oplen Slåtter

knackt,

Dei Anſlag munter is, ſo dat dei Staabs -Ofzieren

Nifs ubtroſetten beft an uhren Ererzieren ;

Mahlt wie et aber ſchlecht, ro Het et : 28 juß wäør )

Wie mötet uhs Herſteln, dat bringt ups weinig Efr.

1 ) By Companys to your left backwardswheel,

Mit Compagnien links růckwarts ſchwankt. 2) To
the right face, rechts um . 3) Rear Rank take

open order, hinter's Glied öffnet euch . 4) Manual

Exercise , Handgriffe. 5)Fashion . 6 ) make ready,

fertig. 7) As you were, berftellt.
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1

Sonſt, wenn man up den Marſch dåd' etwas Regen

ſpiren,

Maßtt man , Bededes Gemehr ! jezt mót't wie

Arnis fiführen. 1)

Mahlt man dat: Support Arms! 2) To þet et Gott

erbarms,

Nab einer forter: Raſt bald wedder : ferry Arms ! s)

Mit fir un unfir ſtåft mie as ' ein Donnerwetter,

Des Dags oft up an af dei oblen Bangenetrer.

Wenn wie dei Manneipahl un Blatun Ererzeiß * )

Un dat Marſchieren dóbr gemablet beft mit Fleiß,

So,bet et : Rubel euch ! up engliſch : Ståndet ihfe ! " )

Spricht důt dei Kummanochr oht noch ſo farht und lieſe,

So fört et jeder doch, denn dút iſt ein Mannower,

Dat mafft Soldaten gern , je öfterer je leber.

Is lange nang gerußt, fo geit et an dat Führen,

Wie mét's in Pattaljobnun mit Platubns ( cherſieren “ )

Is alles Dehr gemahkt, ein paarmahl depeljihrt )

So get et : Fobr diep form ! :) un werd nab Hubs

marſchiert.

um lanne moſten wie bloht Freujahrs ererzeeren ,

Hier't ganje Jabr bendorch, 't mag beht ſibn oder freeren ,

Im Janne kunnen wie teibn Mahnd up Urlaup gabn ,

Hier fallt dat alles weg , dei Abendp'rabd blift ſtahn.

Zwars frige man bier mehr Geld as ehmals in Hannower,

1) Secure Arms Bededts Gewehr. 2 ) Support Arms

Auf'ı Arins Gewehr ! 3 ) carry Arms Sdultert's

Gewehr ! 4) Manual and Platoon Exercise Sand:

griffe, Feurung und Ladung. 5 ) Stand at ease

Rubt euch . 6 ) Pelotons dyargiren 7) deployirt.

8 ) Eorm four diep Glicder doubliert.
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Doch damals famm eck ubr, un hier befed nits ober ,

Mien Lebsdag haddeck niks von einer Sun fet ") Hört,

Dei Tambuhrs ſlaht rei bier, oht wenn ſei ſei nich ſpóhrt.

Wahr is't, ein Korporahl bedådet bier nits wieder,

As im Hannowerſchen vor düſſen ein Gefrieder ;

Hei führt dei Poſten up , bei mellet ſo as fei,

Sien Rock is mit dehm des Soldaten einerley ;

Dehn annerſcheidet bloht dci Stock un gift ihn Ehre,

Un up den rechten Urin dregt bei iwei witte Snore ;

Hei is dei erſte dei da legt dat Fundement

By dei Refruten dei dei Ererzeiß nich fennt.

Jedweder Muſchetier draug- by uhs fienen Sabel,

Hier nich mahl dei Korprahl, Þei is et nich kumpabel ;

Dbgliek hier jeder Tambuhr einen Degen het,

Drågt hei ein Koppel blche un drin fien Bangentt.

Will ihn dat Glút nachmabls einſt taum Scherfans

ten maken ,

Drögt bei fünftig ohe den Rock von fienern {aten ,

Bind't eine Schårfe un , ſtickt einen Degen an ,

Süht einen Korporahl knap von der Halbe an .

Mien Herze trachtet nich nah folken hohen Dingen,

Mien lebsdag werd' ecft nich bet taum Scherfanteit

bringen,

Den Stock fohreck zwars gut, jedoch dei Fedder ſchlecht,

Eckblieve wat eck bin, hol' eck meck gut un rechi.

In uþſen Dienſte badden wie dei Uudetöhre,

Wenn einer wat verbrobe, fo hielden fei Berbère ;

1) Sun Set Sonnen - Untergang.
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Ganz anners is dat bier , hier betet: Not bat ahl!

Wer hier wat uhte fret, fumt vor ein Kurt Marſchal, ')

Up dúhtſch : ein Kriegesrecht; ein Hauptmann,vier Ofzeere

Deit ſittet tan Gericht in düſſen Kriegsverböhre,

Nahdeum dei Urreſtani euch vorrefibrct iß,

Swart ſei den Richtereid, dei Biebeln werd' te tåßt,

Dei Arreſtant befragt: dei Hauptmann fóþet ир

Ebre !

So gut ſien Protekol , as ob bei Amtmann wóbre

Is dat Verhér vorby, fo fålle ſei dei Zentens, 2 )

Dei falfelt nich , is ſchårper as dei Peſtilens.

Dat Spizraulopen is hier zwars nich inne föhret,

Mit { arches werd davor dei Pukkel frappezeeret,

Vier Tambuhrs deilt ſei uft mit ihren Planten Urm

Un ſtrippet oft ſau ſtarf, dat et recf Gott erbarm !

Dei Arreſtante ſteit an Kurzgewehre bunnen,

Dei Rugge füßt bald ußt as wóbr bei affe fchunnen ,

Dei Regmentstambubr fteit daby, tellt Slag vor Slag,

Danuit dei Puffel nich tau forte Pohmen mag :

Kann düſſe aber ſei nich alle obernehmen

So mot ein andrer Ort rect obt datau bequemen

Twei Spannen niedriger dei Slåge ubrtoſtabn,

Un dei Geſtripſte fann nahehr nich ſitten gabn.

Dat ganze Patteljohn ſtcit drum fcrum im Kreife

Un mancher ſpiegelt reck daran up fiene Weiſe.

Noch eine anre Strafe finner by us ſtatt,

Dei bier in ubren Dienſt den Namen Blekhobl ') fat.

Dei üpperſte Scherſant, dei Adjedant tau Fobre,

Mit Silwer up den Rock un einen Fedderbobre,

1) Court Martial. 2 ) Sentenz. 3 )Black hole .



wat dei Ranſchier -Scherfante was in ubren Kobr,

Dat ftellet bei hier vor un fet Scherfant-Majobr.

1

Y

Dei Howejiften ſo wie hadden in dem Sande,

Dei beft wie hier zwars nich, dagegen eine Bande,

Von Räubern? -Gott bewaþr ! ein Muſilanten Sohr,

Dat blåſt uhs up Parabo' dei ſchönſten Stücher vor.

Wat meck anlangt, eo mag dei Bande gerne hören ,

Doch bör" ect mannidhmahl det Herrn Ofzieren fébren

Von iþr, un alle ſtimmpt darinnen ober ein ,

Dei låtjen Fleuten wiþren falſch un gar nich rein .

Fleiſch , Brod un Rum verdeilt an uns dei Quas

dermaſter, )

Brøm tweiten Patteljohn nennt heifeck John Silveſter,

Byhm reften Patteljohn Herr Gortfried Pape ſtcit,

Dei is in fienen Umt un Fache ſehr geſcheit.

Von düſſen füen empfängt man Solt un Futteraſche

So wie vom Påşmeſter ) dei monatliche Garche ;

Ec fenne deren twci, Herrn Kuhper un Herrn Neit,

Dei lchfe as gue Frúnn' in groter Einigkeit.

Am Veir un twintigſten werde' alle lúë ftellet,

Dann is Pabmunfterung, wie werd's nabreibn un tellet

Vom Påfineſter un djedant,wie lebt et gern,

Denn nuk is dei Emfang des DehluntsS) obl nich fern.

By uhs wenn ein Soldat up fienen Poſten ſtunde,

Et famm wat up ihn tau, Patrolje oder Runde,

1 ) Quarter-Master. 2 ) Pay Master. Discount,
Abrechaung.
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Reip bei et: „Werda !". an , bier bet et : Bob tohms

dihr!!)

Ja, manche Poſten ropet oht : Wo fůmſt du behr !

Gahrtéken sadden wie by uhs, hier Qeft wie Meſſen ,

Doch nich tauin Gottesdienſt,nein, um uns fate sau

freſſen ;

By jeder Kumpanie find Kohke anneſtellt,

Dei lohket uhs ’ne Zupp ’, dei uhs by Kraft erhålt.

Wie Dübeſchen leften ohl in England ſehr taufredden ,

Wenn wie den Robftaback un Branwien woblfeil

hedden ;

Zwars beft wie dort daby dat ſchöne, ſtarke Bier,

Doch alle diſſe. Sabfen ſind vor uhs al' sau duhr.

Ein Kriegsmann is gemeniglich ein Fründ vom Robfen ,

Un ſtårft mit Brannewien fecf gern dei ohlen Kinoken ;

Wenn bei im Lanne Richs un Brod þado' in der Hand,

Un einen Hering, o, ſo was bei recht kuntand.

Eck will et frie geſtahn , et Hat meck nich verdraten ,

Dat ook mien junges Wief im Janne hebbe laten ;

Denn wenn ecf'c oberleg', ivat man hier fübt un hört,

So is 'ne junge Fru in düſſen Dienſt niks wehrt.

In einer Brakke liege von uls 'ne grote Menge,,

Dei ebelige Trü fumt oftmals in't Vedringe,

Wenn dann dei Mann im Dienſt 's Nachts an der

Wachte iſt,

Måche eck dei Frage daun , wer obſelvcert dei Kiſt ??

Denn, is 'ne Frue jung und ſchon von Ungeſichte,

-Un fibre fece rechtlich up, is flierig un nich lichte,

1) Who comes there .
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Un trecht reck probper an , ſo werd dhe nabeſtellt

Von ubren jungen Herrns, bet dat ſei endlich fallt.

Dei Fruenslüko gaht gern ſmul, dean dat is recht

ihr Leben,

Dei Mann kann ihr tau Puß un Kleeder wenig geben ,

So gern þei et oht will, nuh hat ſei keine Rau,

Bet ſei up anre Art dat Geld verdient datan ;

Js dann dei Schönheit weg , Dei Blåder affe fallen ,

So werd fei ganz gemein , ſo fólt ſei ſeck mit allen,

Mit jedem Muſchetier; meck oblen Korporahl

Perdrůt dar, denn eck holl up Tucht un up Morahl.

Im Felde fann man Troſt in Wohrte Gottes finden ,

Eck wud dat hier by uhs mehr Feldpafiihre finden,

Pe Preddigt is hier raþr, jedoch im Falder Norg

Liſt on dem fenften Patteljohn dei leitnant Boib'.

1

Dei Engelanders globft, ſei font nich ſelig werden,

Wenn ſei den Prahdemarſch nich däglich maft up Erden ;

Dei Abend. Prahde werd oht ſelten uhreſete ,

Drum (laht dei Tambuhrs obk dagdåglich Zunne free

Wie heft den Prabdemarſch ohf öfters gnaug geſtampet,

Un as et reck gehört, den Quilmarſch ) nay getrampet ;

Dei Prahdemarſch was fonſi bi ubs nich ſehr in Swing,

Wie maþkten en faſt blobt_up jeder Munfterung.

DHE dei Gregoriuſ ' ? ) dei uns dat Leben friſten,

Dei hebbet wie hier nich ; cin Dofter, twei Ufiften

Kriegt uhs int Hoſperabl, da werdet wie furreert,

Kilafteert, Sarcert, vonieert, wenu wie nich gar krappeert.

1) Quick march Doublirtritt. 2) Chirurgen .
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Dort

Dat

Dbl fware Rüters dobt reck bier im Dienftezeigen ,

Dei beft ſau dicke Peer' as dei im Bremſchen leigen ,

' t Sind hölliſchgrote Keris un fet't Håwy Draguins )

Un drågt 'ne roe Jack, bald as dei Poſteljohns ;

Ja, ſvar fann man rei wol mit allem Rechte nennen ,

Eck man bat ſei drum oht nich verſchicken können ,

Denn jedesmahl ſo oft man uhs obterpedeert,

Heft wie niks as dei lichten Riters by ubs föørt.

*
*
*

ಜ
ಿ
ಜ
ೆ

Serie

lutners Huſaren wöhren långſt by uhs vergetten ,

lichte Draguners moſten ihre Stell' erſetten ,

Dei man hier leit Draguhns 2 ) in düſſen Dienſte nent,

Doch ohe Huſaren ßeft wie hier ein Regement ;

Dar dåde rock erſt bloßt dorch Pelze unnerſcheiden ,

Doch nuß dei Leit Draguhns fecf al' in Pelze kleiden ,

So ſchafte et darup dei rugen Mügen an,

Un leit taum Unnerſcheid nich mehr den Schnurbart ftagn ;

Huſaren ohne Bart ? fallt up wol einen Feden ,

Doch nich den andern glieť fien will dei Kolnel Reden ,

Drum maft bei jedesmal gließ ein Veränderniß,

Wenn ofn ein Regiment im Anzug åbnlich is .

高露

.

Wor

he

Der

6

SriEinFåger-Kohr dåd' man by uhs im Kriege febren ,

Hier beft wie Jågers oht von twcierlei Kulören ;

Dei erſten ſind ganz bel, dei annern dunkelgrébn,

Up allen Finepen is dat Bugelhorn tau ſebni.

Dei erſten dråget Schobeam Rocke obne Falten,

Un beft tau ihren Schef den Brigadier von Atten .

Us wie Huſaren gaật dei tweiten knapp und nett,

Un beft taum Schef den Lefenant Kolonel Halfet.

ఈ
త
ి
త
ి
క

|ి
-

Det

1 ) Heavy Dragoons, Schwere Dragoner. 2 ) Light

Dragoons, Beichte Dragoner.
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Scharpſchützen kadden wie im Sanne allerdinges,

lien Doch draugen fei up ihren Schullern_teine Winges ;

us Dore blaus dei halbeMond, bier blaſt datBugelhorn,

Dat drågt dei Schüßen ob am Tüge fin'n un vorn.

Cohen

110cm

Ein Jbelett ') drågt bier Kaptains un Offezieren ,

Twei dróft bloßt Staabs-Ofziers up ofren Schullern

föhren,

Dbt eine ißfern' Scheid' Kóre mit tau døren Staat,

Dei flappert gar nich ſchlecht, wenn ſei tau Faute gabe.
tent

So dau eck bier im Dienſte manches obfelfeeren,

Wat by uhs nich ſo was, doch by den veblen Köhren

Bergere', dei Düwel babl, eck einen Hauptumſtand,

Wat by ubs niemals was in ubren Vaderland.

07

Dort moſten wie allſters tau lanne blobt marſcheeren ,

Von Schippen freig man nits tau ſehen un tau bören ;

Hier fübt man deſto mehr, dat weit dei leiwe Gott,

Denn uble König þar 'ne gar tau grote Flote'.

Er is nuh einmahl ro un werd nich anners webren ,

Krieg mot dei Engelsmann ſtets mit den Franzmann

föhren ,

Wenn dei verfluchte Ponepart am Leben blift,

So werd vort erſt wol (webrlich Ruh und Fredde ſtifet.

Stets gift et hier in England wat tau espedeeren ,

Up Transportſchippen mobtet Truppen ambarleeren ,“)

Dei fobrt dann in dei Welt, nah Nobrden un nak Weſt,

Tauwielen opl wol gabr wohen dei Wind ſei blåſt.

1) Epaulet. 7 ) embarquired .



1

ią

1

2n Bohrs des Schippes is dei Hölle hier uip Erdena

Man mag ſtets munter fien un gar nich reetrant werden ,

Man lehfe doch ſchlechter da, as 'up den feſten Land,

Wo man nich (wienlicht werd, wo man þat feſten Stand .

Sau as man Seringe en eine Tunne packet,

Sau didite liegt wie bier, dat . Ungeziefer plaflet

1lbs recht nah Herzensluſt, dat Schip ſwankt ben un her , ;

Bald pitſicht er in dei lång ', bald rullt et in dei Duer.

Dei Doctor un Zifichker Pann von uhs nich leben ,

Dei Magé deit reck hier von felber obergeben ;

Wer up den Janne noch ſo ſtark is un geſund,

Dei fummet up dei See gar oftmahls up den Hund.

Doch is dei Wind nich ſtark , in geißt dat Schip

gemachlich,

So werd man wedder wohl , ſo is man nich meật

ſchwächlich ;

Dann kumt dei Uppetit, dei Pudding (niecke nich dum,

So as dar Soltefleiſch , dei Urften und dei Rum .

Nah Solifleiſch Pumt dei Dorft, nuh denkt, um
Gotteswillen ,

Ip Water fóírt wie hen un fònt den Dorſt nich ſtillen ,

Dat Water is tau rahr, et werd ubs taue tellt,

Deswegen is daby ohl eine Schildwacht ftellt.

lp Schippen deit man wohl am Tiige rungenreeren ,')

Dei Hofen ſind vul Peck, as ob wie Schauſters wilren;

Dagbäglich waſcht wie zwars den Ruhm un datVerdeck,

Doch dei Steinfohlen gåft uhs immer nien Dreck.

Seit debm eck by dei legioon mec antaſchieret, 2)

Hef ecf gar manche Miel geregelt un lafieret,

In groten Storm ſowol as wic by Winftill ſchipe,

1) ruiniren . 2 ) engagiret.
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Vör manden Hansen danzt, "up mancher Rhede wipé.

Wenn eck det Reiſubtnom ', dei mecť nah Eng

land fibrte,

Sau fumt tau erſtens dei, ' as man uhs crpedeerte

Nah ubjen Vaderlann ', as wie tau Twielenptech

Ant Land mit Freuden gingen un mit Fröhlichfect ;

Hier waren ſchon dei Sweden , Rufjen un Kioſakten,

Dei tulln vercint mit uls uwb dei Franzoſen packen ,

Er wobre obe gewiß recht glücklich výre föhrt,

Da kam dei preub'ſche Pfif, un alles maht rechts febrt ;

Dei Preuffe hädd'uhs kußnı nach Huns komplementeerer,

So wurd ob ubie tand as preußiſch deklareeret.

Kurz um , wie gingen wedrnah Engellatið þennover,

Di Strom finet an der Kaſt' Kop'unner uns Kopower.

Dei gréifte Deil der libtſchen ging nag Eierland, *)

Dei andre bleif vort erſt' raurig in Engeland.

Twei Patteljohne 'moſten nah Gibraltar föbren,

Um dort dei Garneſuhn ein bitſchen tau vermehren ;

Fief vertel Jahre was ubs etwas Ruh' befcheert,

Da wedder wurden wie úpt nie expedeert.

Des jungen Königes von Sweden Mageſteten

Dei wären al tau fehr vor Ponimerland in Nöten,

Un da þei'c júnimer trúlich bielt mit Engeland,

So wurd ein Deil von uhs tau Hilpe ihm geſand.

Im Freujahr moſten wie dei Schippe nub beſtiegen ,

Wie fullen debarBeern uns up der Inſel Rühgen ;

Wie gingen dobr dei Nordſee un denn obf dohr den Sund,

Uu ſteigen af up Rühgen nachmahlen in Strahlſund.

Bald wurde düſſe Obrt vom Fiende inne flooten ,

* 1) Irlano.
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Dei Leitnant Friedag ') wurde dohr den Haute fchooten .

Dei Sweden -König dei bezeigde by dem Ain

An ublen Praßdemarſch den gretften Wolgefalln.

UẢs allen wunderte et obt daby , nich wenig,

Dar einen Snurbart draug det junge Sweden-König ;

Wie bleiben aber nich by obn in Pommern Itabli,

Un moſten bald Darup von da nab Seland gabn .

ußt England was daßen ' ne farſche ) Erpes

diberchen

Geſendet , og det obrigen von ubler Lihtſchen ,

DHP dei ub Gibraltar dei feimen dorten an ,

Un Engelanner, Schotten , veble duſend. Mann .

Dei ganze Welt was ober düſſe Macht verwundert,

Un Kriegesſchippen wören da gewiß tweihundert ;

Del Truppen gingen ohne allen Widerſtand,

'Ne dubtſche Miel von Kopenhagen an dat {and.

Bald wurde důſie Stadt von ubs ganz inne ſlooten,

Un von den Schippen un den Sand Patt'rien beſchooten ;

Doch as dei Dánen zeigten tapfern Widerſtand,

Schoot upſe Urtolrie dei ſchöne Stadt in Bran ..

Sehr vehl Sanonenfugeln då den fei obr ſennen ,

Nat Bomben un Rafeten fing et an tau brennen ,

Debi bunnert Hüfer brenten gånzlich nedder, und

Am Ende ſchoot man ofre ſchönſte Kerl in Grund.

Dei Kummandante füßt, umſonſt is alles Webren ,

Dehn bleift nuk niks mehr ober as kapiteleeren ;

Důt Middel falt ihn frielich etwas ſwabr un bart,

Doch endlich unnerhandelt bei mit { ord Kattard. :)

Dub badden dei Fiendſeligkeiten flugs ein Ende,

1 ) Freitag vom 7. Battaillon. 3 ) large. 3 ) Cathcart.
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5

Dei ganze dåhuſche Nawie ' ) famm in ufe Hånde

Mit allen Taubehör, denn rei was rebr kumplet,

Dei Dånen winſchren ubs datau dat ewige Fett.

As in den Docks un Hawen alles uhrgeleeret,

Wurd ubre Siriegs-Urmeb oht wedder ambarfeeret ;

Wie fågelten taurügg nab Engeland hennun,

In manche (ansmann kamm up důſſer Secreiſ um ,

Un moſte in der See ſien Leben noch verleeren.

& Jekunder gaf et wedder wat tau erpedeeren ,

Veir Patteljobns dei Feimen gar nich an dat land,

Un wurden fürder nah Sizilien geſandt.

Wie andern moſten drup in Portsmußt debarkeeren ,

Un wieder dobr dat land by Snei un Froſt marſcheeren ,

Bet , dat wie Feimen uaß dei Braffen tau Berbil

Hier leigen wie ſau ungefäße veir Donath ſtill.

?

hall

Mit Rußland was dei Swede nub in Krieg geraten ,

un England wul dhn nich daby iin Stiche laten ;
Wie moſten alſobald nach Ramsgåht afmarſcheern ,

Un dorten ſtantepeb vor Sweden ambarkeern .

Erſt leigen wie 'n paar Dahg' vor Jarmuth ?) up

der Rehden,

Un fågelten von da nah Gobtenborg in Sweden ;

Ses Wochen leigen wie dort in der groten Bei,

Da bebb’eck feihn un bibrt gar veßl und mancherlei.

Vom Rånzel dåd man faſt in jeder Drder lefen ,

Hei full ſtets in leit marſching Order 3 ) packet weſen!

leit marſching Order ? frågt bier Mancher : wat is dat?

Dat is, wenn man nich vehl in dem Tornoſter þat.

Brigadenwieſe moften wie uþs exerceeren ,

1) Navy. 2 ) Yarmouth . 3) Light marching Order,

2
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Dar wie mit Kunſt und Ordnung fünnen debarfeeren ;

Freu Morgens Peifen dei Dfziers obn Unuerlaß,

Db an dem Männewabr ? ) vor uþs ein Singel 2 ) was.

Dei Singels wihren da von veblerlei Kulohren,

Sulf diſſe oder dei Dewiſchen debarkeereir ;

Flattbåte keinen dann by ſolfen Schippen an ,

In düſſe ſteigen dann déi Truppen Mann vor Mann;

Dei Böte moſten eine lange Rehg' forineeren,

Un wat caur Jandung bört mit Iwer ererceeren ;

Dit was noch eine andre {andung upgedahn,

Dei Militári Wahr, 3 ) up dúbrich : Spazierengahn.

Da wie nub lang am Bobro des Schippes moſten

leben ,

Wull man abs alle Dag' obl bier Bewegung geben .

Man fteit up dem Berdeck reck ſonſten ftief un dum,

Wie leipen nab dem Slag der Trummel drup berum .

Dei meiſte Tied verdreiben wie nbs mit Fuhlenzen,

Dei Swenste König þadde veble Kumferenzen

Mit ubferr Generabl, deni braven Sir John Muhr "),

Dei wul mich ſo 48 bei, un förre uts Reruhr.

Kußm wören wit daruptau Spierhåhd annekohmer,

So wurd friſch Warer un Profiefchen inne nopmen ,

Un as dei Schippe nufy verſorget moren allº

So ging dei Erpedihtſchen af nab Portugal.

Dei Fabrt was glücklich g’naug, jedoch nich ſo der

Landung ;

So fill dei See ogt was, fo ftark was doch det

Brandung ;

1) Man of war, Kriegsſchiff. 2) Signal. 3 ) Mi

ary walk . 4 ) Sir JolaMsore.

1
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• Du Welten (meiten faſt dei Flattbet rip dar land,

Von uns verdrunten einige Ide nah am Strand.

Dohr Felfen moſten wie 'en ſmallen Fohtpad ſtiegen,

In Hürreit feimen wie ' ), geniahkt voii Dannentwiegeri;

Franjofert hadden ført vorher dút lager bült,

Dat was man vuller Floh', ſonſt lag't ſeck drin recht gut.

- Den anitern Diddag ging dei Diwibrchou nuh wieder ,

Er was gewaltig beit, ut maht uhs matte Glieder.

Des dberids feimen wie up einen Heidberg *) an;

Hier hadden wie ſebr vebl vom Regen uht to ſtahn .

Enei Dage moſten wie in groter Hill' marſcheeren,

Un utiner frien Himmel ſtåndig biwafeeren ');

So woren wie bet Kloſter Mafra affanſeert,

Un hörten : Marſchal Júnot þår fapiteleert.

- By : Mafra moſteni wie nub aberniahls kanipeeren ,

Por Murrei* ) Abends up den Slosplaz parahdeeren ;

Des annern Morgens freu, noch ehr dei Dag broht ari,

Moſt ubfe Dewihrchobri von da oft wieder gahn.

Dei Marſch was etwas lang, dei Hitte dåd ' ubs quålen ,

Maroņde wurden vebl, dat fonn obt gar nich feblen ;

Ja, eine Kumpanie famm bloot mit rebben Mann,

Des Naýmiddags im Lager by Sankt Marto an.

Bet daro hadden wie by Hike Wind un Regen,

Ucht Dag un Nächte unner frien Himmel lågent;

By Dag was et ſehr heit, bu Nachtwas et febr kolt,

Un ſelbſt taum Kohlen har man fubnu notldürftig Holt,

Jekt wurden oht an nhs dei Telter uhte geben ,

Nuh badden wie doch Schuß, und konnen better leben ;

Up Efeln brochten ubs dei Portegieſen Brod,
هنشتبستنم

2 ) bei St. Pedro.1 ) bei Vimeira.

1 ) Murray

3) Catáds .

2 *
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Un ſchönen roden Wien, nuß fadd’n wie feine Probe

Iwolf Dage hadden wie in düſſen {ager ſtaben,

Da broblen wie et af un moſten fürder gahen,

Von důſſen Sager in dat lager by. Duelus ? )

Dei Marſch was fubm (au wiet as ein Kanonenſchus.

1

Hier ging et herlich beør, badd’n wie man ſtets

Piaſter,

Lau kope was hier Wien, ohe Brannewien un Knaſter;

Meloneri, Upperfoſen, Peerſchen, Tſchifolaht ),

Freu Morgens wurden dort ſchon kleine Fiſche braßt.

Zipollen , Appeln, Beern, un ſchöne Reute Fiegen,

Wiendruben , Appelſienen wören da tan friegen ;

Manch Glas vull Wien wurd da des Dages uþteleert,

'Ne Löhnung was febr oft in einen Dag verteere ;

DHF Arbeit fall da vor, wie moſten Steine dragen ,

Des Dages oft tweimabl, dat wull ups nich behagen ;

Un famm ein Dag wo wie nich badden ererzeert,

So wurd? dei Front un Kumpanie Gaz obfplaneert,

Up Kahren, dei beſpannt mit ſtarken Olien wören ,

Dåd man in düſſen Land' ubs bei Bagablche foren ;

Jedweder Offezier fchaf einen Eſel an ,

Damit bei ſiene Sablen transporteeren fann ;

Dei Efels kunn man oft im Sager ſchrien bören,

Dei Lórke dåden uhs des Nachts im Slaape ſtören .

Jedweder Mann erhielt ob eine wuline Deck ,

Nuh leig man warm un nich mehr bloot up Stofun

Drect.

Fief Wochen moſten wie by Duelus.ro tampeeren,

Nak Belem moſten nub twei Patteljohns marſcheeren ;

!

16

14

HE

5

1) Queluz. 2 ) Chokolade.
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Am Eagus liegt bei Dirt un is 'ne Vorſtadt von

Der Föniglichen Refedenzſtadt tiſſebon .

In Belem leigen wie in einer groten Braffen;

Eck oble Keerl kann gar nich uppehörn mit Siallen ,

Un mot nuh noch vertell'n , wat ect fait oberali

Hier dåglich böhrt un reiben bef in Portegal.

In England is dei gråtſte Reinlichkeit up Erden ,

Dat Gegendeil kann hier von Jeden funnen werden ;

Geißt man bier up der Straat' by Hellen lichten Dag,

So fübt man manches war eck nich mahl nrennen mag.

Dat Stratenfegen is bier gar nich inne führet,

Da ligtvehlDreck , ohl Hunn' un Katten To frapeeret,

Un manches wat dei Lüe im Düſtern bringet drup ,

Dat free't dei fungerigen Schwin' un Hunne up.

Wer übends etwas ſpåt dei Straaten deit paſſeeren ,

Den font dei Pispott' ohl gar mancherley beſcheren ;

Dit alles mahkt hier den imfamigſten Geſtank,

Mech wunnert : dat wie nich ſind alle worden Frank .

Bebl ole Wieber fit't taur Rechten und taur Linken ;

Dei braħdet Fiſch' in Debl, dat deit oht måchtig ſtinken ;

Dei lýe bruýft deshalb ſau vehlen Snubftoback ,

Denn faſt fåßrt ’ne Dobra in fienen Sack,
ein à

Dru
ßt
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mt
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oft des Dag
s

tau Hun
a

dertmalen ;

Dei Roşktabal is dubt , wie font ihn nich oft falén .

Det Portegieſen ſmöhkt obe dei Sigarren vehi,

Dei ſeißt bald 'ubit as wie by uns ein Piepenſteel.

Dat ngeziefer findt man hier in groten Maſferi,

Dei Pobel luſet feck einander up der Gaſſen ;

Un Flobe gift et bier in jedem Hublº un Bett,
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Dei ſubgt ubs af dat Broot , dat wie nicht werde rau fett,

Vehl Deerens gife et hier , doch fünd fei meiſt verdorben ,

Gar Maucher bad reck důc un jen's by fei erworben ;

Ja, Mancher is gar an der Venera frappeert ,

Hadd ' bei glief vebles brubkt un důchtig falefeeri.

Dhe Koffeebüfer gift et allenthalben plenti ,

Jan Hagel ſic darin , füpe Ugua ardenti, ? )

DIE Koffee, roden Wien un Tbce un ſchifolabt,

Un fchimpt daby up dei Franzofen desperabr.

Bebl Klöſter gift et bier , dat weit de leiwe Himmel!

Mau bohrt den ganzen Dag von Klokken dat Gebimmel;

Pebl duſend Mönche werdet dick un fect darin ,

Daby vergebfe den Lübn fei allentband dei Sünn',

Obf Nunnenfléſter gift et vebl in diffen lanne,

Vebl Nunnen find darin , et is 'ne Sünd' un Schanne,

Dei armen Máfens füfzt un wehnt darin im Stilln,

Worau ſei Gott beſtimt, dat font ſei nich erfüll'n ,

Sei perdt ſau eng verwaþrt , as barn ſei wat verbroken ;

Manch Offezier bar gern ein Wort mit ibnen ſproken ,

Jedoch ein enges Gitter was der Keuſchheit Schans,

Dei Herrens feiben nifs as fchöner Ogen Glanz.

Dat Portegieren Volf mot alle ſelig werden ,

Weil ſei ro vehl feck frühjt un fo vehl bebo’t up Erden,

So vebl taur Serte gabt un up dei Kneie falle,

Wenn eine Proje'ichon de Straat' vorober walt.

Dat Wåder mag bier gut ſien obne allen Regen,

Man fübt dei que reck mit groten Manteln drågen ;

Dei Sommer is febr beit , dei Winter gar nich folt,

Das is man gut , denu rabe ſind Koblen bier un Holt.

Dreieckte Höde drågt, allhier dei meiſten Minſchen,

1

k

1) Branntwein.
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Dei nebmt fet af wenn ſei dei Dagestieb Feck wiinfchen ,

Wenn ein geringer Mann by fienes gliefen ſteit,

So unnerhelt bei feck mit vehler Höflichkeit.

Armſelig left dat Volt von wenig Nabrungsmiddel,

So vebl as wie vertebrt, vertebre ſei fuhm ein Driddel,

Fleiſchjupp' fumt wol gar ſelten mabl in obren Mund,

Von wenig Fiſch' un Reuben Ichft lei as ein Hund.

Dei meiſten Minfchen ſind hier gåhl un blas un mager ,

Dei grote Fitte mabft ſei obt noch immer bager;

DHF ſwarte Mobren gift e vehl in düſſen Land,

Davon beft wie oft welke worben vor dei Band.

Sehr veble Urme fann man up den Straaten ſehen ,

Dei dokt recht jammerlich um ein Almofen fleben;

Dhi Paters gabe mit einem Büdel in der Hand

Vor Hubs tau Hubs un bådele wat vor obren Stand,

Dei Kriegsarmee dei Marſchal Fúnot reduzeeret,

Werd während düſfer Tied upt nie organeſeeret,

Dat foſtet manches Pund der Krone Engeland,

Tei Geld un Waffen obl in Menge bergeſandt.

Joch find bier Volontiers un Kerls mit Rumpelſtangen ,

Bat dei vor Daten daut, dat ſau meck noch verlangen ;

Iu Rumpelfobr werd alle Sondag ererceert ,

W ihnen zeigt, wie man reck wehrt un attefeþrt ' )

kav is dei Nazejobn , dat hef eck wol vernommen ,

Ghr brav , wenn ihrer vebl font ober Einen Fohmen.

Di Feind den fei einſt unnerfriegt þat fiene Noch,

Giſtábft noch jämmer tau , wenn heial långſt is dobt.

Denn einer as Kuriør fier eine Nachricht bringet,

1) . attaquirt.
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So rit ein Kerl vorup up einem Muhl; 1 ) dat Plinget

Mit Schellen , wie by ubs dei rübſchen Sliddenpeer ";

Süßt man't taum erſtenmabl, verwundert man feck febr.

Spinråder find hier nich ſo wie by ubs im Gange,

Hier befe dei Frucnslubd in linker Hand 'ne Stange

Daran is oben Flas , worut ein Faden geißt

Nab einer Spindel , dei ſei mit der Rechten dreißt:

So hůpig as by uhs dei Lügo Kartuffeln - banen,

So.þůpig fann nian hier im {ann' dei Wienſtock (chauen ;

Dei lorbeerböhme waßt bier höher as ein Hubs,

Un vebles waßt þier wild wat felten is by ubs.

Ja Mirten , Aloé , lafendel, Roßmarien ,

Dei waßt hier up’n Feld’un in der Heid' im Fuen ;

Vor allen aber is et gar tau wunderſchön ,

Wenn Pommeranzen un Zitronen-Böhme 'blohn.

Divenbókme ſtahe an allen Dørt un Ennen ,

Dei lúe brußkt dat Debl taum Koblen un taum Brenna;

Man dei Kartuffeln fünd bier gar tau dúhr un rab,

Dat fteit uhs gar nich an , un is obl -- fonderbah.

Us wie in Belem nebgen Wochen hadden tegen ,

Da fund man et vor gut , ubs obl' mahl tau bewegen

Zwars fanım dei Winter un dei Regentied heran ,

Doch moßten wie bier weg un ben nab Brandes ?) gahı

Twei Dage waren't vor dem heilgen Wienachtsfeſte,

Da ging et vormårts , un in dem verfluchten Neſte,

Dem Safavein % ) Kado'n wie dat erſte Nachtquartier

Ed lag kuhm half ſo gut , as wie by ubs dei Stie

Den annern Dag wie denn ber Wille Franke ) föhmet

Von důſſen Nefte is man obl nich vebl tau róbmen

1) Mule, Maulefel.

4) Billa Franta.

2 ) Abrantes . 3) Sacaveitt
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An drůdden friegen wie Duarteer in Aſambuſch , ).

Daßdem dei Regen ubs vorher recht důchtig wuſch.

Um veirteni moſten wie bet Santarem marſcheeren ,

In grote Kloſter dåd' man uhs da inquarteeren ;

Am föften hadden wie Raſtdag in Santarem ,

Hadd nug ein Feder puzt, ſó mahl bei't fick bequieni:

Am rehften ging et wedder vorwårts bet Punjetten , * )

Doch moſt man uhs vorher erſt ober't Water ſetten ;

^ Dags vorher gingen wie noch erſt nak Gologan ,

Un feimen Dags darup denn oht in Brandes an .

In eine ople Borg , da feimen ubfer veble,

Et wurd' ein Sloß genent, doch was't 'ne Räuberhole ;

Ein Offezier moſt by uhs blieben Dag un Nacht,

Dei Herrens nannten důt verbleumt : ’ne Stockbuhs

wacht.

Un uhren Sloffe was dat Dach långſt affe brohten ,

$ Un wat an Holt noch was, dat bruhkren wie taum koken;.

Noch andre von uhs wöhen in Kléfter inquarteert,

'Ne droge lagerſtatt was jenen doch beſcheert.

1 8 0 9.

Ober den Tagus was hier eine Schipbrugg' ſlagen ,

Dei Brügg' fonn man paſſeern , tau Foht , tau Peer,

tau Wagen,

Un düſſe Brügge wurde gliek von uhs beſee'e ,

Dorch ein Kummando un dorch ein aut leint * ) Piquet.

Man (proof : dat ſchon ein Deil Franzoſen naße wören ,

1) Azambuje. 2) Punhete. zyOut line:
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Dei Brigadeer " ) leit einen Brüggentop upfehren,

Urbeits - Kummandos wurden þúpig tummandeert,

Un ubre Lubo' paby recherchapen ſtrappegeert.

Vom Regen fing dei Tagus dúchrig an tau fwellen ,

Wie moſten obl deshalb dat Schanzen inne ſtellen ,

Up duffe Urt gaf'c hier niks mehr rau defendeeru,

Bet Unjos 2 ) moſten wie nub wedder růtereern .

Dei Rügmarſch was ſehr ſlim , beſonners einen Abend,

Da regnete et ſtart , dorch Dreck un Water drabend,

Un Düſterniß , man fonn nich Hand vor Dogen reißn

Da feim'n wie in ein Dorp , S ) erſt abends um

half neun .

Kein Fúer was da nich , dat Tug wedr drog tay

maken,

Kein Strob , fein Heu , um ubs dei Nacht darup

tau ſtraten

Wo gut davor dei Marſchquarteer' in England find,

Wo man fien lager un den Diſch gedecket findt.

Up Mechten Wågen badden wie berlang marſcheeret,

Dei kleine Mondirung was gånzlich rungeneeret ;

Wie ſchaften nie an un feimen brav in Schuld,

Dei Kaptains fado'n bynab' verloren dei Geduld.

1In Unjos 2) tam dei trubr'ge Nahricht uhs tau Ohren ,

Dat wie barn upſen brawen Genrabl Mubr 4) verlohren ,

Den ein Kanonenſchuß was gabn dorch Arm un Bruſt ;

Großt iß vor Engeland un vor uns dei Verluſt.

Korunna bet dei Drt , wo jene Slacht is flaßen ,

1) GeneralDrieberg. 2 ) Unbos. 3) Lorres Lupispa .-
1 ) Moore,



Mo Muộr der Obermacht nicht mehr fonu webdece

ſtaben ,

Wo fiene Armee oht , nachdem den Dont Gei fand ----

Suell inneſchippet wurd un ging nab Engeland.

Ses Wochen hadden wie in Unjos fantoneeret,

Da wurde nab Pario de Lumiabr ' ) marſcheeret ;

Dei andern Patreljonos dei wurden mit ubs ſcheunt ? );

So lag dei ganze Dewiſhohn nub bier vereint.

Genrabl Murravy fing wedder an tau kummandeeren ,

Dei Abendpraþo' moſt jeden Abend parabdeeren ;

uht England keimen obt noch einige Dubrend Mann

Bon Garden un von andern Regementern an .

6 wie in Portegal fuhm annekohmen wören ,

Da fingen ein ge Kerls ſchon an tau diſſentören ;

Im Lager by Duelus find veble forte gain ,

In Belem un naber verleiten vehl dei Fahn'.

Hunsfötter worn dei Kerls, find obf nich wiere topmen ,

Sei wurden bald erwiſcht un in Arreſt genohmen,

Ant Regement geſande, im Kurtmarſchal verhört,

Un ibyen nab Gebühr dei Puffel affefmeert.

Ja einer was taum viertenmable diſſenteret ,

Yu wurd vom Generabl Kurtmarſchal fundemneeret

Taum Dode ; düſſe Straht is ihnt obf nich geſchenkt,

Den Dag nah Dſtern is þei würklich uppebångt.

Dei franſche Maßrſchal Sult 3 ) was plózlich anne

koymen ,

1) Pago de lumiar.

3 ) Suult.

2 ) joined , ſtießen zu uns,
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Un babde. Mantepeb Oporto iunenomen ;

Dei portugißrche Garneſuốn bad leck nich webrt,

Sei hadden vell Geſchůz un doch kapiteleert.

Dei Kummandante leit Pein einziges mall ſcheiten ,

Nein , bei enıpfing den Fiend mit veblen Höflichkeiten ;

Dút rapportihrte fluks,- vor Werger noch ganz wild,

An uhſen Gennerápl " ) dei Hauptmann Abrentſchild . ?);

Unfangs April moſt uhre Demiſchoon marſcheeren ,

Genrabl Krådock ' ) wul ubs dem Feind entgegen fåþren ,

Un ſchif uhs Order tau , as alles reddy war ,

Föhre Genrahl Murray uhs ußt Pario {untiabr.

Dohr Mafra gingen wie un ob dobr Terraswedros,

Nachmals dohr Obidos un dan nab Quintenellos ; } )

Tein Dage leig'n wie ſtill, da gingt naß Attobaß “)

Da þado'n dei Herrn Dfzeers gar einen fetten Fraß.

Dei Abt des Kloſters fat mit dei Ofzeers tau Dirche,

Da gaft Paſteten , Bradn , obf Backwert gnaug un

Fiſche;

Ses Arten ſchönen Wien ; - am Enne blief vehl ſtafn , .

Damit nub maçkten dei Sakunjers ) reine Babn.

Ech fach diit an un moſte miene Snute wiſchen,

So ſebr eck out Lefhebber bin vonBrad’n un von Fiſchen ,

Doch übrigens lehdeck obl piec noch keine Noth ,

EcE hadde roden Wien , Bulljohn un Fleiſch und Brod.

Des andern Dages ging et nah Aigubarote,

Iu düſſen Neſte wihre dei Straaten vull von Kotke,

Un as wie rebben Dage hadden legen da ,

So ging et nab' mer Stadt, dei nent feck Leiria,

1) Cradod . 2 ) bei der portugiſiſchen Urtilerie.

3) Quinta de Sanellos, 4 ) Alcobaffa. 5) Die fakeien .
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Von da' wie Dags darup deni obt nab Pumbat ry
feimen ,

Da freig eck ein Duarteer dat was miß ſehr tau reumen ,

Wie gingen fürder un wie Peimen glüflich an

In Sondeiſcha , 2) fo vebl eck meck beſinnen kann .

Nah Duimbra 9) wurde nub den andern Dag mara

ſcheeret ,

' Ner groten Unverſteßt, 4 ) wie wurden da quarteeret

In't Seminarijum , dat was ein grobt Gebühd ,

Doch was et noch tau klein vor ſau vebl Kriegeslüd'.

Dezt-legte Senrahl Krådock dat Kummando nedder ,

Ser ärtor Wellesly dei obernam et wedder ;

Veir Dage leig'n wie ſtill , et was ſo anfangs Mai,

Un wurden munſtert von dem Genrahl Welleslei.

Mit ſienem lütjen Haut un ſiener lutjen Fedder,

Un ſiener großen Swiet', 5.) reit bei dei Fronte nedder,

Un während bei nub fo dei lange Front' paſſeere',

Wurd' datGott fåv King ſpelt, dat Führlock preſenteert.

Drup gingen wie naby Kaſekumb ) dei grote Straate,

Un affanſeerten ferner bet nah Sant Agate ; ?).

Hier Gaddn wie wenig Rub, des Abends nab Klock Tein

Da ſlaug dei Tambubr , alles famm nuk up dei Bein ,

Wie moften nuk dei Nacht un opt den Dag mar

ſcheeren ,

Un Abends d'rup in einem Dannenbolt ‘ ) tampeeren ;

Des andern Dags , meck důcht, et was dei 11te Mai,

Broßt 'ubre Lager up , des Morgens in der Freu,

1) Pombal.2) Condeira. ' 3) Coimbra . 4 ) Unis

verſitat. 5 ) Suite. 6 ) Caſacombra . . 7) St.

Ayouada. 8 ) bey Oliviera .
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In einer Stadtwurd'Halt gematr, manwil da fobren :

Dat wie dem Fiende ſchon ganz in der Nabeit wöhren ;

Nuh was dei Kahrte falſch , wie mabften Prim ån lobt,' ) .

Un gingen vorwarts mit febr vebl Kurabſch un Moht ;

Um Middag ubt , da Horten wie fo etwas knallen,

Vor uns in einem Holte dåden Schiffe fallen ,

Subm hadden ubre dủe man dat Scheiten bört,

So wurd' im dubbel Quifmarſch 2 ) tapfer affanſeert.

Kein Offezier þar nodig bier ,,goh an" tau ropen,

Kein Windhund fann ſo faſtig þinner'n Hafen lopen ,

As wie dei Dúhtſchen drungen up den Erbfiend in,

Ubs alle har beſeelt ein wahrer Heldenſinn.

Dat Wurmbrohe Reifelfokt 3 ) was vorne an der Spike,

Un feip nuh in dat Hole *) mit groter Ipl un Hige ;

Hier ging et Schus um Schus , ein paar lübo bleiben

dobd ,

Un Leitnant lodders " ) freig 'ne Kugel dohr den Foole

Vom erſten Patceljohn tam wat taum attafeeren ,

Sten Leben moſie Hauptmann Detmering verleøren ;

Vom eweiten Patteljohn focht eine Setzijohn ,

Un Hauptmann Sangrebr fam mit einer Wund' davon .

Dei franzınan fing nabgrade an sau rútereeren ,

Dei Lorke dåden reck recherchapen defendeeren ;

Wie andern Patteljohns barn gern mit attafeert,

Doch wurden wie by dei Artolrie detaſcheert.

Dei Fieno leit uns den Plaz, nich weit davon caue

Siede,

Kampeerten drup in fenen Hütten ubſe Lüde ;

1 ) Prime and load , ladeten . 3 ) fauftritt. 3 ) Rif

lecorps , Sdjarffdúpen . 4) bey 28 Cavallos.

5 ) vom 5ten Bataillon .
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Det Füers breñinten noch , bei was darvonne gahn ,

Ect fund darup noch einen Pot mit Bohnen ſtabn .

Des andern Morgens ging et wedder vorwirts, důchtig,

Doch fach man nifs vom Fiend, bei was verdeubelt

flüchtig ,

Doch hadd' bei unnerwegs breimt, plündert un verbeert,

Un Minſchen uppebångt er was'ne Schannewebrt !

Um Middag wohren wie ber vor Dports renuet,

Dei fchöne Brugge Harn dei Fiende affebrennet ,

Doch wobren veble Bóre bier man glieť taur Hand ,

in brochten uhre Kohr bald an den andern Strand.

Dei Kafalrie un restrie fing an tau jagen ,

Un wuſte bald den Fiend ubt diefer Stadt tau flagen ,

Als wie auh dobr dei Stadt gließ ihlten þinnerber ,

So reip dat Volk vor Freuden : Wiwa Ingletebr !

Snupdeuker leiten fei daby in Menge fleigen ,

Ulls ihre Dankbarkeit un Freude tau bezeigen ,

Er wurdeu Blaumen ftreut, mate brochte Wien beran ,

So feimer wie dann up der lezten Straate an .

Kanonen, Pulverfarn , un dohde Muhis un Deere,

Franzoſen teigen dohd un nackend an der Eere,

Un as wie endlich dohr dei ganze Stadt marfcheert,

Sau wurde rechter Hand im deipen Sand kampeert.

Nich wiet vom lager fach man nod twei runde Cobren ,

Ohl bier þado'n dei Franzofen manchen Mann verlobren;

Sei gingen vorwärts un wie jůmmer achter behr ,

Un Peimen nah Wolong ") und nah Benafiebr. 2 )

Franzoſen leigen hier ob dohr un naft am Wege,

Gedédet weren fei dorch Kugeln , Stich' un Slåge ;

Dei Wußt der Portegieſen was obfallegu grobt,

"

1 ) Balongo. 2 ) Benafiere.



32

Sei "mabften jeden Franzmann ohne Gnade doft.

Wie gingen fürder nuh bet nah Chiomareeſe , ' )

Dhl hier reip alles Volf uhs tau : Wiwa Ingleſe!

Ein Nunnenkloſter was in düſſer groten Stadt ,

Drin freigen wie Duarteer , vom Regen důdrig natt.

Des andern Dages wurd' im Holte 2) biwakecret,

Un Nachts drup, um Klok 11 opt wieder noch mars

ſcheeret ,

Marohde wóbren wie , et ging dobr Dreck un Stein ,

Un düfter was't , man fonn nich Hand vor Ogen ſeißn ;

Wie keimen in ein Dörp, *) eck weit nich mehr dert

Namen ,

Vehl Straglers4 ) þadden wie, et konn nich anders fanen ;

Noch ging et ſtets bergup und an der Felſenwand

Bet dat wie langten an up nie gepleugtes {and ; 5 )

Voin Regen důchtig natt , leig'n wie fier as dei

Swiene ,

Im Brodbůdel was nits , un nifs in der Kantine,

In düſter was't , doch funden wie noch etwas Hoit

Un mahtten Füer an , taum Slapen was 't tau folt.

So woren wie upſtuns nich wiet von Montelegro,

Doch von uns allen was gewiß kein Minſch allegro ,

Wie alle leiden nub an Schauen grote Nobt,

Ja, einge gingen reits mit ihren - Feuten blobt..

Ewei Mielen mocht'n wie von der ſpanſchen Grenzeſtaben ,

Un Marſchall Sult bar glücklich reck bennober flaßen ;

Wie gingen nuk taurůgg' oon allen Tiedverluft,

Nab jenem Dorp * ) wovon eck nich den Namen wuſt ;

Dann wieder dobr den Dreck un up dei ſpißen Steine ,

1) Giomaraes. 2) bey Eſteira Nova. · . 3 ). Siela.

4) Stragglers, Nachzugler. 5 ) bey Bende Vicca .



33

OP regneter et ſtets , un ober die Beine

Schrien luật dei ohne Schau , meck ging et noch ſo, ro,

Wie hielten nuk ubs rechts un Keimen nach Popo 75

Des Dags darup wie wedd'r nah Chimareſe 2 ) Keimen,

- Un cúrntabl dat Duarteer in einen Slofje treimen ;

Wie gingen medder rechts um keimen Abends an

In einem Kloſter' 3) wat ect ob nich nennen kann .

Nuh moften wie darup nab Porto *) obe marſcheeren,

Von ihren vehlen Wimas leit fect' jezt niks bören ;

Fief Dage leigen wie in einem Klofter , dann

Gingt wieder um wie Eeimen nuh in Karvon an.

Rechts- moſten wie darup-nab Ovár mub marſcheeren ,

Drei Dage leig’n wie ftil , un moften ambarkeeren

In kleine Bére , dei uhs fékrren ober to

'Ner groten Stadt dei har den Nanten Alweiro. 5 )

Hier: hadd’n wie
RatDag

; drup ging't nab. Santer :

jeten ,

Bon da nah Quimbra un vor da nah Rabaſſal,

Berfluchte Namen gift et doch, in Portegal.

Drup gingt nak Ancio ?) un nachmals naþ Perus

ſchen '; 8 )

Fr Tomar moſten wie in einem Kloſter Euſchen

Un von da Erimen wie in Utterloje ) an ,

Hier bleiben wie so zirka foftein Dage ſtagns

Bybm Dorchniarſch ħadden wie in Duimbra ro )Schau

enfangen ,

Doch bado'n bier ein’ge Kårls-ein anderes Verlangen,

1 ) Povoa. 2 ) Giomardes. 8) Sancta Dertia.

4) Oporto. 5) Uveiro . 6 ) Cantanbete. 7) Angiao.

8 ) Peruche. 9) Atalaja. . 10) Coimbra.'

3
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Nah Swienfleiſch, Worſten un noch annern ſtund der
Sinn ,

Drum broken fei des Nachts by ihrer Wirtin in .

Dei arme Frue fach důt gließ am andern Dage,

Tau uſen Kummandór Eam rei mit ihrer Klage ;

Dei was ganz upgebracht, fet ein Kurtmarſchal an ,

Un dat vernamn dei Inquarteerten Mann vor Mann ;

Up twei 'Eam dei Verdacht gar ſehr vor allen andern ,

Dei eine mofte oht tau den Stripsgalgen wandern ,

Wurd' důchtig affelaſcht vor dat wat bei hier ſtobl,

Dei andre kam taur Straf' veir Dage int Blekbohl.

Ein andrec Suldſcher " ) was uitgahn um Wien tau

kopen ,

Un hadd'den Wirt in fiene Geldſchuflade grepen ,

Hei wurde oberföhrt, obgliek bei niks geſtund,

Veir Tambuhrs ſtripſten ihn davor . den Pucel bunt.

Manch Stragler kam in düſſer Tied obe angeſchritten ,

Ein Hochverehrliches Kurtmarſchal moſte ſitten

Tein Dag in einem weg , 'rgaf jůmmer wat tau darin ,

Dei ſchlechten Kårels Eonn'n in Heiler Huht nich raun.

In Atterlaje 2) , fing man an tau preſumeeren ,

Dat Genrahl Welleslei uhs wull nach Spanjen führen;

Doch andre fid’n: et wór gewiß nich fien ' Joeh,

Weil tau faii etwas vehl tau klein wor' fien Armeh;

Wat Genrabl Mubre 3 ) dore nich hådde können twingen,

Würd’ ihn mit fiener kleinern Macht gar nich gelingen ;

Eck dacht : wat belpt dei Minſchen all' dat disputeern,

Wat Welleslei daun will, dat werd dei Tied uhs leern.

In Atterlaje 2 ) leigen veble Offeziere

1) Souldier. 2 ) Atalaga . 3) Moore,
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1

In einem groten Huhrtauſammen im Quarteere;

Sei hadden þinnern Hubſe einen ſchönen Gahrn ,

nun leiten manchen Abend ſpeeln dei Janitſchahrn.

Sáu dåden uhſe Herrns reck oftmals amuſeeren,

DHE růEten wie einmahl dort uht taum ererzeeren ,

Jedoch dei grote Hiße was nich uhrtauſtahn ,

Mit unfir Bangnet moſten wie nah Huſe gahn.

Wie Kriegslühd' bört im Feld nich vehl von Gottes

Wobrte ,

Drum hielt man Gottesdienſt ganz nah by důſſen Dyrte ;

Verſammelt woren hier von uhs twei Patteljohn ,

Un hörten vom Herrn Paſter Meier den Sarmohn. " )

Dei Genrahl Murren was von uns out affegahen,

Davór ſull Sdhårbruch 2 ) nuß an ubſer Spike ſtagen,

Weil hei ſau þerzlich leif şadd ' —e Legion

Dei Garden makkeen jezt mit uhs ’ne Diwerchon .

In Murren hadden wie ſau gar vehl nich verlohren,

Hei was ſehr ſtolz un grof, un tad uhs gnaug gea

ſchoren ;

Bom nien Genrahl ſprok man ſo allerlei ,

bei wór noch ſtolzer un noch gröber as Murren.

Iwei Dage naß Johanni wören Kußın paſſeeret,

Da wurde oht uht Utterlaje afmarſcheeret ;

Dohr Brandes ging dei Marſch , un eine Miel davon ,

lanıpeerten wie un gingen drup bec Gowion .

Den drůdden Dag gingt bet tau einem Feld by Nizza,

Dann ober’n Tagus un bet Hen nah Billawelja 3 )

1) Sermon. 2 ) Sir John Sherbrooke. 3) Vila Velha .

3 **
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Den föften Dag Kampeerten wie by Sarnados,

Den feſten ging et ſo bet Kaſtel Branko 1 ) los.

Den febften wie nich wiet von Ludewika 2 ) teigen ,

An Lebensmiddeln dåd' feck längſt ſchon Mangel zeigen ;

Dann keinen wie nich wiet von Ziberiro 3 ) an,

Un langten Dags darup dann obt in Spanjen an.

Dobr Water moſten wie ber an dei Knei marſcheeren,

Man fach wat Welleslei mai dåd im Schilde föhren ;

Wie Keimen nuh im {ann' Eſterinandure an,

Un tnoſten by Zarza + ) im Hole im {ager fahn

Hier kado'n wie Raftdag, drup ging't hen bet Moralega

Von da bet in dat lager by der Stadt Koria ),

Veir Dage leig'n ' wie ſtil, da wurde afmarſcheert

Des NahmiddagsKlock twei, unwedr im Holt Kampeert.

Ber Galiſteo moſten wie dobr Water waden ,

Naber verdrunk , dei Fåbndrich Lindner bier bym Baden ;

Veir Dage ſtund'n wie bier, drup ging's bet Maibada,

Un Dags darup denn obe bet nab Malperdida.

Drup lagerten wie uþs im Hole by Sentinella,

Un gingen Dags darup bet ben nah Oropeza,

Freu Morgens Bet et : Halt! un up den Nahmiddag

Dei ſpanſohe Gennerabl Cueſta ubs befach .

Freu Morgens ging et ober eine grote Pláne,

Ber naß der groten Stadt Ealawehra la Rane ");

Vorniiddags porten wie fo ein Kanonenführ,

Un Ereigen Abends drup in Buſch un Gras Duartier.

So ftunden wie dann jeßt ganz nak by Talawehre")

Marſcheerten Dags darup nich wiet , un an der Eere

Jeig'n wie an einen Berg , dann vorwarts bet ein Uhr

1) Caſtelo Branco. 2 ) Ludovica. 3) Zebreiro.

4 ) Zarza Majore. 5 ) Coria. 6 ) Talavera la Reina.



37

ook

Ging et des Dahmiddags , drup gingen wie Retubr.

Des Nachis um ein Ubr ging et vorwarts in der Stille,

Deu Fiend tau attakeern was ubjer aller Wille.

Hei ſtund nicht wiet von uhs am Flus Alberge ſchon ,

Und þado' , as Donkihn ſege', 'ne feſte Poſitſchon .

I Wie wibren vorwarts nuß bet an dat Water Bohmen ,

Dei Franzmann þadde oht dei Rúterade nohmen ;

Wie moſten vorwarts nuh dehr den Alberge gain ,

Un feihen dran des Fiendes ſchöne Hütten ſtahn.

Het Zafalegas ) moften wie nuh noch marſcheeren,

* Un nah by diffen Ort in Hütten obt kampeeren,

Den andern Dag was hier ein Raftdag uhs beſcheert,

Am drůdden wurden freu Kanonenſchäfſe bort.

b Nu wurd' im lager eine Order vorelefen ,

Tauw Afmarſch fullen wie ſtets in Bereitſchaft wefen ,

* Un nu am rehben un twintigſten Julius ,

Hörten wie abermahls obt den Kononenſchus

Jezt moſte ubfe. Diweſchon recte fnell formeeren,

4 Un wedder nah den Fluß Alberge rutereeren ;

Wie feihen þinner uhs dei Spanjobls im Gefecht ,

Wie mahtren preim un loht , dat was uhs eben recht.

Kuhm wören wie nuß wedder dobr dat Water gaben ,

So moſt'n des Fiendes Hütten obt in Flammen ftaben ;

Drup ging et abermals int {ager tu dat Gras,

Wat zicmlich dicht by Talawehr' la Kåne was.
ราย

* Nu kumt dat wichtigſte in mienen ganzen Leben ,

Dei Slacht by Talawehr bådd’eck bier gern beſchreben ;

Jedoch et fehlt datau an Worten alltaumahl,

Dei Saße is tau boch vor einen Korporabl.

14

1) Cazalegas.

L
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Zwars ſteit meck ofen Kårl ohl noch ’ne Tauflucht open,

Eck kann dei Muſen 'man daby tau Hülpe ropen ;

Ji leiwen Junfern fobmt þerrunner vom Pernaß,

Un helpt med ſingen wat vor eine Schlacht dat was !

Kußm woren Abends wie in't lager in marſcheeret,

So wurd' oht all vom baldgen Upbruch diskureeret;

Wie badden fußm 'ne Stund' in düſſen Lager ftahn,

Da moſten wie flufs nah dei nächſten Berge gahn.

Kuhm gadd dei engelſche Urmek rece bier poſteeret,

So was dei Fiend uns gegen.ober -upınarſcheeret,

Jezt wurd et ſchummrich , man fach nich mehr ſau recht ,

Dod; woren dei Flankohrs ſchon vor uhs im Gefecht.

Dei Fiend leit ober ubs nu vehl Hobißen fleigen,

Sei dåden uhs niks, wiel wie an der Eere leigen ;

Dei Fiende feimen mu mit Trummelſlag beran ,

Un Major Berger.") reip : Jeze fangt zu feuern an !!

Nich lange drup lach man dei franſchen Baugenetter,

Dai Fiern ging nu lobs , as wie ein Donnerwetter,

Doch uble Flügel ging taurügg , dobr einen Schuß,

Verlobr den linken Arm dei leitnannt Delius )

Wat jezt geſchach kann eck nich ganz genau vertellen,

Wie wöhrn etwas zerſtreut un rochten uhs tau ſtellen

In düſſer Finſterniß , 'ne franſche Kugel ſchoot

Dat Peerd dem Majohr Berger unner'm liebe doot.

Sau veele duſend Kugeln olk meck jezt umſubften,

Sau bört' dat Fuern up , un man konn feck verpuhften.

Wie feißen dei franzöſchen Poſten gar nicht fern ,

Un konnen dühtlich dei Pleſfibrten jammern þör’n.

Einzelne franſche Poſten fingen an tau ſcheiten ,

1) vom 7ten Bataillon .
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Um uple Lüßd' taum Gegenfüern tau verleiten ,

Wat obl nich unnerbleiv , ſo was dei Nacht vergahn,

Bet dat am acht un twintigſten dei Dag broht an.

Dei franſche Artoleie fing an tau kanonieren ,

Un uſe linke Flügel an tau affanſieren,

Wic leipen mit gefältem Bangenett bergan ,

Un dreipen up den Berg ob dei Franzoſen an ;

Wie Wetter feilen wie nu ober ſei berover ;

Eck dacht' in mienen Sinn : Rewanſche vor Hannower !

Wie ſchooten , ſteifen , un nich veble feim'n davon,

Wie fochten deſperrabt un geiven nich Pardon ;

Wie reinigten gar bald den Plaz un links im Grunne,

Trock fietwarts ſeck geſchwind 'ne andre Fiends Kolunne.

Dei wurde obť dohr manchen Schuß von uns begrüßt,

Sei 'ſhoot nich wedder un bad manchen innebühſt.

Nu troffen wie ubs rechts , un an des Berges Siede

Berloren wie veel Unneroffeziers un Lüde,

Ob ein’ge Offeziers, dei Fiend þadd' gut gericht't,

Denn dei Kanonenkugeln feimen Hageldicht.

Wie gingen riu taurúgo' an einen kleinen Hügel,

Un legten platt uns hen ; up upſen linken Flügel

Stund Kaptein Heiſe. ") nu mit ſiener Patterie ,

Un fuerte flierig up dei franſche Artolrie..

Manch franſche Kugel mahki' vergeblich ihre Reife,

Nich ſo dei unſrigen ; denn uhre Kaptein Heiſe ·

In fiene Kanenihrs verſtunden ganz ohr Fach ,

Hei ſchoot nich anders as wenn bei dei Wůrkung fach .

Kurz uim , des Fiends Sianonen mit den iſern Uren,

Dei woren uhſer Artolrie doch nich gewachſen ,

Dobr't Sperfectiv konn man et klar un dütlich reign,

1

-

1) von der Kings German Artillerie.
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Manch franſah Kanonenradwas fichooten kort um fleirl.

Sezt fam obe uhfe rechte Flügel caum Gefechte;

Dei Garden webrten reck im Holte gar nich ſlechte,

Da focht Mann gegenMann in düſſen grimm'genStreit,

Dei Minſchen feilen ob as Korn wat affemeiht.

Ses Stunden duhr dei Slacht an düſſen Vormiddage,

Da böhr dat Fúern up , doch ſlim was ubfe Lage,

Denn updes Fiendes,Sied'femmin veble dufend Mann

Pon nien Truppen nu noch caur Verſtärkung an .

5

A

Mit Namiddags Unfang beguin dei Slacht upt nie,

Dei franſchen Bomben doteten ubs veble fúe;

Zwei Kumpaniýn :-) moby pof meck ob mit befand,

Dei wurden mub nah ubſer Partecie gefand.

Hier badd’ feck dat Geſchuig anſehnlich noch vernrebret,

Hobißen un Kanonen wöru' benuppe führet;

Ein engliſch Kolnel 2 ) nain jezt dat Kummando an,

Nu ging dat Scheiten lobs ,.18 full dei Welt vergabn.

Dei Kolnel fad': dat wie bier ohne Nuken wören ;

'Ne franſche Bombe dåd jeft obf manť uhs frappeeren,

Doo flaug ſei febbenMam ; mitcreilArms3 )un Geſchrie

Rönn jezt ein engelſch Regenent an uns vorbi);

Verwirrung brochte diit in uhſen kleinen . Hopen ,

Wie moſten nolenz voleng mit berunner lopen ,

Bet up den olen Plaz , uu uble Patteljohn

Dat was nub mit dem Fiend im Handgemenge fchou.

Vorher was ſchon befohln : ,, Holt jůck nich upmit Fücea,

Ii nuotet mit dem Bangenet gliek attafieren !" .

1 ) die 7te und Ste vom 7ten Bataillon. 2 ) Colonel

Howard , engl . Artillerie. 3) Trail Armi's, am

die Seit's Gewehr.



Dei Fnfantrie padd' ob gliet malet dat sſchartram

Bangnet

Un was gahn damit den Franzoſen up't Koller.

Mit Drubenſchüſſen dåd' dei Feind fei nu begrüßen ,

Manch brav Soldat moßt' hier ſien leben innebúßen,

Dei Genrahl {ankwert bleif bier glief an drei Pfefs

ſubrn ,

Den guden , braven Mann , dådº Federmann beduben.

Dei Bomben un dei Kugeln dåden mächtig fuſen ,

Dei Leitnant Ewert" ) un dei Seitnant Tachenhuſen ? )

Dei bleiben Morgens fchon , ein leitnant Hemmela

mann , 2)

Twei Hodenbergs 8 ) dei moften Namiddags daran ;

Dei Captein Warſebe 3 ) þat ohf den Doot bier funden,

Veel Staabs : un annere Offeere freigen Wunden,

Dei Oberſtleitnant Brauns ) un Kaptein Hamels

berg , ? )

Dei worn vor allen annern fwaar pleßirt un arg.

Dei Mäßtſchers Bodecker 3 ) un Berger 5 ) 'freig'n

Pießuhren ,

DKE Kaptein Heldrit , * ) -0 ! et was recht tau

beduhren ,

Sau vehle wurd'n pleffint, ſau vehle bleiben doot,

Dei ech nich nennen kann, dei Cabl was gar tau groot.

Dei Sladit duhr jümmer fort, bet Abens nab Klock

Teine,

Mien Lebødag' dent' ich noch an Talawehrla Reine;

Vergoten wurde hier ſau vebler Minſchen Bloot,

1) Evert und Dachenhauſen vom 5 Bataillon .

2) vom 5ten Batailon . 3) vom Iſten Bataillon .

4) vom 2ten Bat. 5) vom 7ten Bat.
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DHP Maftfcher Dahlmann ') freig' ne Kugel doßr den

Hoor.

Wo eine Bombe ſprung da fing et an tau brennen,

Sehr vell Pleſſirte vådde man noch retten können,

Dei armen Minſchen brochte nu dat Fuer um ,

Sach man' ro kehrte reck dat Herz im Liebe rum.

So endigte dei Slacht, wie bleiben aber ftaben

Up dúffen Waalplaz bet dei Sunne dåð ' upgaßen;
Wie maften uhs gefaßt upt nie tau attakeern,

Doch dei Fraujoſen worn im vullen Rutereern.

Ec regge bier mit Recht: dei Slacht by Talawehre,

Dei bringt der engelſchen Armeh Tehr veele Ebre;

Des Fiends Armch , wie ecf bier drieſt bebaubten kann,

Was ſtårfer noch as wie , um veele durend Mann.

DHE oberdreip rei uhs an Menge von Geſchůze,

Un þado' dei Marſchalls Nei un Vifçer an der Spige,

De Bonepartens Brooer Joſebf was daby ,

Un Genneral Mulin um Sebaſtiani. -

In düſſer Slacht verloren wie zwars veele lübde,

Doch grötter noch was dei Verluſt up franiſcher Siede.

Wie gingen dichte ' by in't . lager , uhrtauraun ,

Un badd’ı den ganzen Dag veel mit Spåhr Urms )

tau daun .

Dei fiar un licht Preßirten worn up einer Böbre,

Dei beiden Dag' vorher benbrocht nah Talawehre ;

Dei Tahl der Surſchen un Afiſten was man Plein,

Dorch ihre Kunſt verlohr da Mancher Urm un Bein.

Fief Dage hadden wie in důſſen Lager fiaßen ,

Da moßten wie taurúgg ’ bet Oropeza gaben ,

1 ) vom žten Bataillon. 2 ) Spare. Arm's.
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Den andern Morgen brol dat Lager up , un da

Kam Naricht: Marſchal Sult wor in Plaſenzia .

Bn veelen fing Hierby dei Moot nu an tau finken ,

Eck dacht in mienen Sinn : nu fangt et an tau ſtinkeni,

Dút let dei leiwe Herrgott tau in fienen Zorn ,

Nu bebt wie dei Franzoſen binnen ja un vorn ." -

By Oropeza bleiben wie 'n paar Stunden ſtaben ,

Dei licht Pleßirten worn uht Talawebra gahen,

Denn dei Franzoſen worn nah Lalawehre waakt,

Un hadd’n dei andern da tau Kriegsgefangne mahkt.

Wie trocken nuh uhs links ſeitwarts noch mehr raus

rügge ,

Drup, ging't by Pont Epispo ') ober eine Brügge,

Dat {ager moſte nu in einem Walde ſien ,

Wie hadden niks tau leb'n un föhlten Hungerſpien ;

Hier dreipen wie nu an ’ne groote Heerde Swiene,

Wie feilen drober Her, wat Jeder greip was fiene,

Dei Genrahl Scheerbruch gaf Erlaubniß uhs datoh ;

Vor . Hunger freiten wie dat Swienefleiſch Half roh.

Twei Dage moßten wie muß fürder toch marſcheeren ,?)

Un beidemablup Bergen mani dei Stein' kampeeren ;-)

Twei Dage drup ging et man ſtets Berg up Berg daắt,

Dei Marſch wurd oht fehr fubr den olen Korporahl ;

Doch uhrer Artolrie wurd bei wol ſubr am meiſten,

Wie moßten oht deshalb jezt Train - Peerdienſte leiſten,

Dei nie Dienſt gefiel uhs ullen gar nich ſehr,

Wie freigen beide Nächi'up Stoppeln nu Duarteer.3 )

By Delailoſet ) wurde drup im Holt ? kampeeret,

1) Ponto Epispo . 2 ) bey Meſa de Labora und ben

Campal. 3) bei Camilla lay Toſa und bey N. N.

4 ) De ley Loſa .
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Un bier taum erſtenmaßl ein Raftdag uhs beſcheret.

Drup ging it wieder bet am Flus Ulmonte un

An einen ftickeln Berg, ' ) wo man kuým ſahen kunn,

Int Lager ; nehgen Dage moßten wie uhs plagen

Mit Buſch afbaun , planeern , un ob mit Steine

dragen ,

Daby ergeigte man uhs ohi dei grote Gnadº

Un hielt taum Oberflus 'ne grote Abendp'raħd'.

Dat Offenfleiſch was längſt ohl by uhs alle woren ,

Wie freigen Zeegenfleiſch , mu ſtaats Brod, Waiten:
toren ,

Un wiel wie Germens nich ohn Kaffee leben könn'n,

Sau fingen wie jezt an den Waiten ſau tau brenn'ul.

Jezt moſtey fürder wie nu bet Trupillo gaben ,

Un Dags darup in einen Kamp ?) vull Steine ftaben ;

Drup gingen wie int Lager by Esfurial ,

Ji maiirt wol by Maddrid ? Proft Mahltied , not

dat ahl!

In vorwarts ging't in't lager nah by Medeline,

Dann bet by Merida , bierwas et gar nich fiene,

Wenn uhſe Kafairie vorby taur Dråuke reit

So gafit verflucht veel Stoff, daby was et fehr þeit.

Hier hadden wie einmal , dem groten Gott taur Ebre,

'Ne grote Kirchenpraho' mit ubſem ganzen Heere.

Nah nehgen Dagen gingen wie dann oht davon ,

Un gingen drup int lager by der Stadt Cobon.

Dags drup ging's in dat {ager nah by Talawehre

Doch nich by dat la Råbn , et gift mehr Talawehre

In Spanien as Eins , et ſind drei an der Tabl,

Dút Dinges nennt feck Talawebre la Reabl.
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1) bey Saratrejo . 2 ) bey St. Cruza
]
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Sliet By der Ankunft leit rect uht der Order ſchauen

Ein langer Uppentholt , Ihr ſollt euch Hütten bauen !' *

Segt ' uble Summandohr, wie gingen in den Wald

Un bauren Buſch , dei Hürren ſtunden oht gar bald .

Urr gliels der andern Dag ging't wedder an't planieren,

Dei Fahnenplåzz' dåd man mit Georg Rer verzieren,

Woby dei leitnant Sander fecf veel Meuhe gaf,

Von Steinen mahkt bei eins , dat ſach uht as cin Gray .

Dat vor dem fehften Patteljohn dat þat von allem

G'org Reren dei biec worn , am beſten meck gefallen ,

Dat. Hadd' von Rafem maft det Kaptein Rubart ,

Wer't rebut þat, ſtimmet fåter miener Meinung by.

Dei Spanjohls brochten hier uhs Lebensmiddel plenti,

Verkoften uhs fehr dåer den Wien un Uckerdency ;

Wie wurdert dei Piafters un Pezetten los ,

Un wurden brav bedrogen, von dei Karrachobs.

Dbf dreimat moften wie formeern, 'ne Hollobsquare,

Des Königs Brief tau böhr'n , von wegen Talamebre,

Worin bei fierten Dant un ohl' fien tof uns ſchenkt,

Un oht der in der Schlacht gebleb'nen Bröder denft.

De Inhalt diefes Breifs dei bag med un obt Allen

Dei ihn mit annehöri , von Herzen , wohlgefallen ;

Sir Artor Welleslei erhielt nu oht taum lohn

Den nien Namen as Lord Fiſchkunt ' ) Wellingtou.

Oh Schårbruch 2) freig wat af von ubles Königs

Gnade ,

Hei wurd' von ihn ernant taum Ritter von dem Bade ;

Dehn wull'n dei Herrn Ofziers von uhſer Legion

Nu gratuleern , bei bört nich an un reit davon .

Den Prahdemarſch bedrief bei by us däglich ſtarker ,

1) Biscount. 2 ) Sherbrooke.
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Dreich dei Stüzbunke um , gaf fei den Namen Marker,

Reit dicht an dei Parahde - lienje ken un paß,

Ob rei dorch dei Ofzeers ohl oberfleugelt was.

In fiener Swiete dåd' reck Siaptein Kembel ?) zeigen ,

Dei draug dei Nåf' ſau hoch , as wór dei Welt fien

eigen ;

Up der Uliſten Genrahl udjedanten Bahn

Ging hei ſau ſtolz as leitnant Windbrims Puterhahn.

Freu Morgens wenn wie noch im deipen Slape woren,

Sau leiten reck ſchon dei verfluchten Tapſe Hören ;

Am rechten Flügel flaug et : Tappe, tappe, tapp,

Oft klung et man ſehr ſlecht, wiel't Trummelfel was

flap.

An jeder Frontwacht wurden naher Tapſe flagen ,

Dei Tambubrs alle taur Rawelje Q’rut tau jagen.

Wenn dann Rawelje ſlaug , tam alles up dei Bein',

Man trock fecf an un fegi' dei Kumpani-Gaz rein .

Ein Schotten Regement moſt oht mit uhs fampeeren;

Dat dåd' twei grote Dudelſacke by reck fahren ,

Draug bunte Strümpe un kado' feine Hoſen an,

Dei Unzug was fau bunt as man wat ſeben kann.

In Talawehre ſtarf oh jezo ein gewiſſer

Leitnant vom föften Patteljohn mit Namen Stiſſer.

Hei wurd' begraben by der bellen Fackeln Schien,

Und veble fiener Kammeraten folgten ihn.

Dhe lieutnant Willens moſte fienen Geiſt upgeben ,

Hei fund as Afring Udjedant in fienen Leben

Byum feßften Patteljohn , un was noch ziemlich jung,

Hei wurd’ begraben by der lúchten Dämmerung.

So fåüt bier nranches vor , vor andern guden Dingen

1) Stůzpunkte. 2 ) Campbellt.
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.

Was eins , datvehl von uhs tau Gottes Difche gingen ,

Wie hadden fes un drůttig Dag' im lager leg'n ,

Veel Hiße uhteſtahn , da fing et an tau reg'n ,

Us wie vom Regen nu gan ; dorchgenåttet wören ,

So leit feck Nahmiddags dei Gennerahlmarſch hören,

Wie gingen nu na Talawebre la Reabl ,

In düſſen Orte was oht uhre Hospetabl.

Veir Monat hadden wie nu ſtåndig biwafiret ,

Jezt wurden wie - in kleine Hüſer inquartirer.

Dat Tuhg up uhren liebe was ſehr ſtrappezeert,

Et was terråten un nicht mehr dat Flicken werth ;

Jezt wurde nu dei nih Mondirung uhtegeben ,

Dei Lakens - Hoſen un Schaniljen ohi daneben .

Dhe kriegte Jedermann jezt ein paar nie Schoß ,

Nu Peinem wie in't Túbg un wehren berzlich froh.

Um dei Geſundheit mehr by uhs tau kunſerwecren,

So moſten wie tauwiel'n drei Lehges wiet ſpazeeren ;

Ein Genrahl Dofter had důt Wellington empfohln ,

Dei gude Mann dacht nich an uſe Schau un Sohl'ır,

Probatum is důt Middel oht wol nich tau nennen ,

Et hat dei Tahl der Kranken nich vermindern können,

Denn ihrer was noch jümmer eine grote Tahl

In dem Brigade un den andern Hospetahl.

Staff Subrſchen Kitt ergreip taulezt dat beſte Mittel,

Hei ſchick up Kahrn fei weg nah andere Hospittel,

Nah Elvas , wo dei Tahl der Kranfen was ſehr großt,

Wo alle Dage veele Lüde bleiben doot.

Anfangs December dåd' dem miletårichen Waafen

'Ne Order vom Lord Wellington ein Ende mahken ;

Un balle drup d&d' in ’ner nien Order ſtahn ,

Wie ſuln am neunten weg un nah Wiſego ) gabn.

1) Vizeu.
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Ed dacht': da weit doch ohl dei Kukut un lien Köfter!

Dei Weg is lang , wie möht't marſcheeren bet Sils

veſter

Dag ſchreeben werd , un daby ſind wie in Gefahr

Noch tau marfcheern am erſten Dag ini vien Jahr.

Wat holp meck olen Kerl nu wohl dat Ráſonneeren ,

Veel klenker is't , ſtillſchwiegends Order tau pareeren ;

Dei neunte famm beran , wie gingen richtig loos

Un freigen oht den Dag Quarteer in Badagoos. "y

Den annern Dag wie wedd'r , in Portegal ankeinter

Un inder Feſtung Elvas Naditquarteere neimen ;

Dar Fort bat' annelege dei Graf von Bückeborch ,

Hier fumt gewiß ſau licht ob fein Franzoſe dorch.

Den drudden Dag wie ber naby Sankt Olaja gingen,

Den veirten wie Duarteer in Afumahr empfingen ,

Den föften keimen wie in Portallegro an ,

Dat is ſau grobti dat man drin Raſtdag bollen kann,

Wie hielten ihn obl: da , un gingen nab Gafeten,

Toloſa, Gowejon , ?) un wo dei Dinger beten ;

Dei. Rågen bleif nich ußt , as man licht denfeir fána,

Wie feimen půtſchennate davon in Brandes 3 ) anz ,

Hier þado’n wie Raftdag , Dags drup ging et vab

Punjetteni; 4 )

'Ne Schippbrügg’ moſt uhs biler erſt ober't Water

ſetten .

as wie den andern Dag marfcheerten nah Tomabr,

Wo ubfe Nachtquarteer im groten Kloſter war.

Des Dages drup ging't ſo nah Urem ) hen des Weges,

1

1) Badajoz. 2 ) Goviaona :

4) Punbete. 5 ) Durem .

3 ) Abrantes,
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Con ba nah Leiria , dat wören grande Lehges ;

Fr: Seiria was obt ein Raſtdag uhs beſcheert,

Den andern Dag wurd' bet nab Pumbal ) ben

marſcheert.

Den erſten Wienachtsdag , den founen wie nicht fieren ,

Wie moſten düſſen Dag nah Kondeiſcha 2) marſchieren ;

NahQuimbra ) gingen wie den tweiten Wienachtsdag,

In freigen da . in einem Kloſter Dach un Fach.

Hier wurd? obf Raſtdag mahkt, drup ging't nah Me:

alhada ,

Un oft den andern Dag ber ben nah Mortogoa.

Dann wurden wie in Dings Tundella * ) inquarteert,

Silveſter : Dag wurd richtig nay Wifeu " ) marſcheert,

181 0.

Wat eck in Talawehr ſchon dåde preſumeeren ,

Dat wie viellicht Niejabr noch nich taur Ruhe woren ,

Dat drohp obt richtig in' , wie gingen uß Wifeu

Um Nieenjahresdag des Morgens in der Freuß'

Un keimen po up ſlechten Wegen nab Kaſtende , o )

Hier hadd' nup dat Marſcheeren obe for't erſt ein

Ende ,

Doch nich dei Abendpraho' - as man licht denken

kann ,

Wie hadd’n daby dei Sloops un lakens - Hoſen an ;

Dei Herrn Bedienters un dei Bahmans ?) moſten

kobmen ,

1) Pombal. 2 ) Condeira. 3) Coimbra. 4) Zondela.

5 ) Sizeu . 6 ) Caſtendo. 7) Batmen , Irainknechte.

4
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Vom Mábtſcherwurden wie in Ogenſchien genohmen ,

D6 etwa-in Den Sloops un Horest wor' ein Pieck;

Gang råker was dåt der Samſohl.- Parahde Zweck.

Da wie bier ſtille liegt , fau will sck ſau ein bitten

Hier nahbahln wat ecf tau vertellen bef vergetten :

Dei Engländers hadd’n oft Swienefefe mahlt ,

Un by dei Spanjohis důt un jenes an reck rabkt;

Obglief wie Dübtſchen nuk bieran unſchuldig woren,

Leit reck doch alle Stund' dei Satanshurfe ") Hören,

Un gaf tanm ofteren Verleſen dat Singnabl,

Wie moſten oft þcrut , dat was uns ſehr fattahl;

Sir . Schårbruck Gadd' biertau dei ſtrenge Order geben ,

In dei Profohrs moſt ſtåndig um dat lager (weben ;

Manch Suldſcher feil oht af un an in fiene Sand,

Wenn dei Profohs wat kunterbandes, by ihn fand.

Man leit ubs ſtets vor Suinnen : Upgang uhrmarſcheeren,

Doch dåb? dei grote Hig? uhs ſehr infummiedeeren ;

Dei Dage wor’n den ganzen Sommer heit un ſwußl,

Oft. ganz ermattet , dache eck dann : Gott bleß mei

Suhl !

Sau ſtunden wie vehl ubt mit ganz gelasner Miene,

Oft wär'n dei Drders grand , dat Brod , was picke

nine;' ? )

Im Kriege geit dat einmal ſau in uſen Stand,

Wie bado'n taum Troſt ſo ezliche „ Gott dems“ taur

Hand.

Un woren wie nu in ein lager inmarſcheeret,

Wurd glieť vom Water un vom Holte langen köbret.

1 ) Die Trommel. 2) pequenino , Tehr klein ,
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DHE fragt: wer Poblet kůr' ? dat wult dann Krei:

ner daun ,

Marohde woren All' un wollen ubteraun ;

Noch badd’n wie feine Nuh , wie bleiben up dei Beine,

Profifchen wurd' oft erſt empfangen Nachts Klock Eine,

Ganz ſpåt wurd' nu noch fohlt, den Hunger aftaus

webrn ,

Vom Slaap freig man faſt nir , wie moſten freu mar

ſcheern.

Veir Monat leigen wie ſtets unner frieen Himmel,

lln wurd marſcheert, ro reit up ſienen dicken Schimmel

· Dei Kaptein Becker von dem rehften Patteljohn,

Eck moſte allebott den Marſch tau Faute dobn ,

Daby mien Fuerlock un dat Leit marſching dragen ,

Desglieken Fleiſch und Brod -up twei, ook wol drei

Dagen ,

Un doch werd uht meck oblen , dühtſchen Korporabl

Wol never ein Scherſant. Liſt uhre Gennerahl

Důt Dings , ſegt bei gewiß : Wat ſchrift dei Kert vor

Safen !

Ed will taum lohn davor shu taum Scherfanten inafen ;

Un miene Frue werd feck noch tau Dode freun,

Werd ſei mecf einſt as Nonfomiſchen Offer " ) reihn.

Un mit der Ehre fumt et dann ohl etwas quanter ,

Dann bin eck nich mehr ein ſchlechtweg Korpral Gez

nanter

Nein , Herr Scherſante, het et künftig þin'o un vorn ',

Un miene Lieschen is 'ne Fru .Scherfantin wor'n ,

Doch halt!-- eck wil nu wat vertellen von Kaſtende, s)

1 ) non commission'd Officer , Unterofficier.

2) Caſtendo.

4 *
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Dat Kehr'n von meck un miener Fru þat ſonſt kein
Ende ;

Am lezten Enn' verleirt dei Leſers dei Seculo ,

Und dat wor' doch , Gott ſtrahp mir ! miene eig'ne

Schuld.

Kaſtende is man flein , doch hat dei Dhrt uhs Allen,

Dhl ubſen Herrn Ofziers ſo bandlich wolgefalien ;

Fründſchaftlich wören hier dei lúe oberal ,

Wie funden ſei ſonſt nirgends ſo in Portegal.

Unſtaars uhs gegen dei Franzoſen tau verſchanzen ,

Hado'n wie bier g’naug to daun mit Ballen un mit

Dangen ;

Kuhm weren wie am nien Fahrsdag inmarſcheert,

So wurd von nifs as von Mufilan Danzen führt.

Den erſten Ball gaf hier , jedoch man pickenine ,

In dem Majohrs Quartier , dei Sinjohr Don Pauline,

Da bådo'n byhm erſten Danz, um alles in der Welt,

Seck dei Sinjobrahs nich freiwillig benne ftellt ;

Doch balle Drup was wedder Ball by Herr Pauline,

Da treiden fei fchon etwas drieſter up dei Bühne ;

Sau brochten nah un nah , mit angenehmer Müb,

Dei Herrng den Sinjorahs dat ſchorſche Danzén boy.

Nu ſchreit ohfubre Gennerahl von libf ) taun Werke,

Gaf einen Bali im Huſ des Herrn von Albuferre, 2 )

Hier wurd' gue drunken , danzt , legfógelt 3 ) un ſchar:

meert ,

Un dci Grosvaderdanz am Enne innefobrt.

Bald was wat upgedabn tau ſpring’n bybm Juis de Fore,

1) von Löw. 2) Albuquerque. 3 ) geliebäugelt.



1

5
3

Hernáchſtens was ein Pickenick bnhm Staprein More';

Dei Damens wurden júmmer mehr im Danz gedhft,

CHA, ' Dei Herrens wurden jůmmer mehr in ſei verleøft.

7

Jezt geiten einen Ball råmtliche Herrn Otzieren,

Un woll'n feck gegen dei Fuwobners revanſchieren ;

Mit grenen Lohfwerk was dei Danzſaal ubrgeziert,

more Brav danze wurd bier , gedrungen un vehl Eurreſiert;

Mit dei Sinjobras wull man ohl dat Walzen wagen,

Doch unſacht wurden ſei, un konnen 't nich verdragen ,

due Up Steule feil'n fei hen , et wurde brav gelacht,

nu un mit dem Kebralis hier obt dei Beſchluß gemacht.

Den Kehraus danzte mit Sinjohra Peregrine

ifre Dei Gennerabl von Lohf, ſei fach mit ſtolzer Miene

af Dei andern Sinjohras' knap von der Halbe ani,

As Eine dei feck in obr Glück nich finden kann.

de3 Jenſiets des Berges wurden nuş ohl tau Reable,

dr Dei Herrn Ofziers trakceert mit einen Middagsmahle,

In Dang, dat Ueten was hier munto boni, dei Wien

Per Hadd? übrigens wol font ein berjen better fien.

na Nich wiet von hier ein Ort reck Rio Munjes ") nennet,

Vor dei Sinjobras dort , hier manches Herze brennet ;

Dei Damens feinen bier denn ohe tau jeden Danz,

Un manchen ging dat Herz as wie ein {åmmerſwang.

Dei inteiſten Dage wo et bier nifs gaf tau ſpringen,

Dei Herrens taum Berche iah Rio Munjes gingen ;

ulp dufle Art verdreiben fei fece fchon dei Tied ,

me e Un wurden nebenbehr dei lange Wiele quiet ;

បរ

1) Rio de MunhosoTIL
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ONCE

WICH

Davor nu freigen ohi dei Herrens ohne Ende

Abauns " ) an Wien un Backwert ſchicket nag Ka A6

ſtende , & SE

Ober den Weg na Munjes wurden, Klagen föhrt,

Dorch velles Rieden hado'n dei Herrns ihn rungeneert. SIE

Obſchonſt obt Maucher wieder nicks farlaren 2, funte

28: Spåbr uhn poko ; com ibl fta ? eſtime inunte;'). Barch

So ſach man ohu dod) ſtets by ſiener Donna ſtahn,

Hei nam dei Ogenſpraht taum Interpreter an .

Dat ſchotſche Danzen paßt nich tau gewißen Iahren, fruit

Doch was dci Danzluſt ohl in ohle Herrns gefahren,

Dei Måhtſcher Dahlmann Ereig vom Danz dat Po- th

degra ,

Un moßt' deshalb dei Reiſe maken nak Quimbra.

Şaptein Ruperti dåd der Sach bald 2 nftand gebert, la for

Doch Kaptein Bothe dåd in jedem Danze fweben;

Gewoniglich bei feck dann eine Damerkohr,

uật der Famielje fienes Wirts des Kaptein Mohr.

A

Det me

nichi

la le

miei

lifAs wie my bier den elften Feberwary ſchreben,

Wurd ollt ein Bal by Sinjohr Don Paulino geben ;

Tweimahl wurd dorchgedanzt, fo, lant dei Rebg'ouk was,

Datau tau blaſen was vor uble Bånd' tein Spas.
Dili

Lichtmeſſen Eam in't land , et keimen 'ran dei Faſten; s

Ji denkt: nu werdt dei Fleut un Janiſcharen raſten ;

Mit nichten , erſt was noch ein Bal byhm Juis de 180

Foßr, March

dan

1) Allowances. 2 ) parliren . 3) Spero' poco, come

sta ? estimo munto .
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Un taum Beſchluß ob einer by dem Hauptmann -Mour ;

Von Gáſten wór up dúffen Bal ' ne grote Menge;

Mit Snurbart , Oberboſ un Pelz ging im Gedrånge

Ein portegieſiſcher Herr Offezier umher ;

Dei Kårl ſach ußt im Danz as wie ein Tielebår.

Manch Suldſcher Gadd upſtunds fien Preisgeld oht

verhandelt ,

Un wurde von der {uſt taum Danzen angewandelt;

Hei reip „ Hurreh !". `un was up fiene Art recht froh ,

Drunk 'ne Karnade ſuren Broder oht datoy.

Siet korten ſom paſſeert verfluchtige Geſchichten ,

Dei mot ech leider hier im Dageboot berichten,

- Sau ungern eck et dau ; et is 'ne rechte Quaal,

Dat ſau wat nedder ſchrieben mot dei Korporabl.

Denn, einen Straatenrand begingen ſchlechte Lude,
Nich

wiet von einem Dorp' , dat nent feck Powelide,

Da ſlepten ihrer twei ein Fruensminſch in't Gebüſch

Un neimen ihr dat Geld un gingen nah Roriſch.

Dei Frue was bald mit ihrer Slage inne foomen ,

Sehb'n Daler , drei Kruſaden wor'n ihr affenohmen ;

Vom Anzug dieſer Kårls wuſt' ſei ſonſt nifs, as : dat

Sei kleine Schilder hadd'n vor dem Kasfette Hat ;

Dei* lürjen Schilder geiwen leider dei Suſpietſchen ,

E 28 wor’n dei Nåubers weſt von der Kings Schermen

fietſchen ;

By allen Patteljohns wurd' ſtrenge unnerſocht,

Doch bad dei Dåters man noch nicht beruhte brocht .

Tein Dage drup dåd eine Order uhs erklären ,

Dat wie nich mehr in dem Verdacht des Raubens

woren ;
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Ek ſchriebe dat oht hier mit groter Frende behe,

Denn biedorch is gerettet ubre dübiſche Ebr'.

Anfangs April wiþrn wie noch júmmer in Kaſtende,

Doch legten wie daby nich in den Schoot dei Hände,

Nein , mit dem Patteljohn wurd' daglich manówreert,

Un dei achttein Manówers flierig erzerzeert.

Obglief wie bier vor Fiendes Kingeln ſicher woren,

Dåd' deſto mehr dei Herr von Kupito bleſſeeren,

Denn frie was vor des kleinen Liebesgottes Schus

Hier fein geſezter Mann un fein Filoſofus.

2n Theegeſellſchaft dåd' et obl upſtunds nich fehlen,

Dei Tied wurd þennebrocht mit Suaffen un mit Spelen;

Dat Spel, dei Blinnefau im Streiſë , was nich dum,

Dbf dat , Süb.deck nich um , dei Klumpſack geit þerum !

Daby erſcholl nuh oft ein oberluho Gelächter ,

Dei Herrng un Sinjobrahs ſind keine Spaßverachter;

Wat werd am Ende noch ubt düſſen Lüden wer'n,

Wenn ubre Patteljoba von bier mot wegmarſcheer'n ?

Dei engelſchen Maniſters mågt gern expedeeren ,

Dat Gauwerment let ſtandig Truppen ambarkeern,

Dei werdet vor der Hand ſau hen nah Kadits ſchickt;

Důtmahl find daby man iwei Schippe verunglüft,

Ed hebb meck uật dei Papers manches reggen laten :

Den Diwel weit dat Parlement von ubren Daten,

Sonſt bådo'n fei dort nich mahet ſo manchen groten

Ef'r rei forb Wellington bewilligten den Dant.ford
Des einen Milords Rede hat meck ſehr gefallen,

Hei ſtimte vor den Dank des Parlements tau allen

Zant,
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Offers un Nonkomiſchen Offers, Rents un Feild, ')

Dei einſt by Talawebra fochten ibres Tbeils.

Dei Faften wêr'n vorby, -- rei duþrten etwas lange,

Den Damens wurde wol, den Janiſcharen bange ;

Dei tweiten Oſterdag gaf ubre Gennerahl

Dhe wedder einen Ball in Albuferfens Saal.

Da þat vor allen ein gewiſſer Leitnant Schlüter 2)

Dorch ſiene Sprüng' ergózt dei weiblichen Gemůber ;

Un ibn un ubren Leitnant Sieghard 3 ) Ponnen wie

Twei Firtewoſen *) feihn in der Korografie. 5 )

Eck fach da midden mani dei andern Offezieren

Den ſo genanten Tielebår berum ſpazieren ,

Doch důtmahl was dei Mann nich mehr ſau ſchru:

benloks ,

Denn bei was ohne Pelz un obne Oberbobl .

Allendlich moßten wie von hier nub wegmarſcheeren ,

Dat Danzen hadd' ein End' un obf dat Junfereeren ;

Fattahl was dit gewiß vor manch verliebtes Herz,

Un Vornehm un Gering empfand der Trennung Smerz.

Dei Drder Eam : wie ſoll'n marſcheeren nab Trankoſo !

Dei Nabricht mahtre vehle Minſchen Doloroſo.

Wie gingen weg deu acht un twintigſten Uppril,

Vebl Tránen floten öffentlich) un in der Still”;

Zwars ſegten vehl Sinjorahs (luchjend ; Spåbr uốn

poko !

Umſonſt, wie gingen weg un bleiben nich in lofo;

1) Raak and file, Soldaten. 2) vomiſten Bat. 3) vom

7ten Bat. 4) Virtuoſen. 5 ) die Zanzkunſt.
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Bet Antes gingen wie darup'den erſten Dag

In freigen in Trankoh's den Tweiten Dach un Fach.

Sir Schårbruch legte dat Kummando nedder ſnelle,

Sir Stippelton Soron Eam jezt in fiene Stelle ;

Sir Schårbruchs Uffichied ſåd' uljs manche Smeichelei,

Un Koton munſterte uhs drup den rekften Mai.

Jeze leiten veble Herrns, lord Wellingto tau Eşren,

Seck ihre Hode . Kleiner ſnieden un dreſſeeren ;

Dei Hobd bewahrt den Sop , nich aber den Ver:

ſtand ,

Denn ſonſt verlobr' noch mancher Kips den ganzen

Rand . -

Manch Hohd dei långſtens taum Wegſmieten was ver

dammet ,

Kreig jeko einen Obertog von ſwarten Sammet ;

Dei Mann dei ſau dei Hibo'tau reinofeern ' ) verſteit,

Bybm tweiten Patteljohn Dei grote Trum :nel ſleit.

Wir' dei Propefier eller noch upſtunds am Leben,

Könn' dút 1611 Oht noch Stof tau ſiener Fabel geben,

Denn nifs verändert ſect ſau oft in der Natuýr,

28 ukſe Erzerzies un eine Hold- Dreſſuþr.

DHE einige Minſchen wurden von dem iſern’n Slaape

Snel oberraſcht, dei erſte was dei Leitnant Pape,

Des Morgens fand man ihn im Bedo' vom Slag

gerohrt ,

Un ein Soldat bleiw doot , dei eben ergerzeert.

Behl Roblen gat berlang by uhs dei Dánſche Raſſe,

1) renoviren .
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Nu mordet ſci oht ſchon ; ein Tambuhr ſchoot uht Haße

Den Pieper Braband up dem Brackenzimmier dood,

Eck fah den armen Jungen lig'n in fienem Blood.

Dei dånſche Mörder fit in Stetten an der Wache,

Ein Gennerabl Kurtmahrſchal werd an ihn dei Rache

Schon nehmen , a$ et fece vor einen Mord gebiþrt;

In mienen Ogen is dei Kårl des Råderns wehrt.

Bet Ende Mar hadd’n wie ſo in Trantoſo legen ,

Da moſten vorwarts wie uhs wedder wat bewegen,

Des Abends kam Befehl, wie pakten in der Ifl'

Dat Neſt Alwerka ") was vort erſte ukſe Ziel.

Up ſlechten Wege moſten wie dahen marſcheeren ,

Dei Hitte dåd' den Dag uhs fehr inkummodeeren,

Am Wege bleiben liggen vehle kundert Mann,

Dei feimen ſpåt nah uhs erſt in Alwerka an.

Wie Badden in Trankobſ faſt alle Dage Regen ,

Hier dåd dei Regen obt ſehr oft dei Straaten fegen ,

Doch wurden ſei dadorch vom Drece niemals rein .

Dei Futtera che und Proviſchen was oft Klein,

Dat Brod bekeimen wie fehr oft in Kleinen Biſſen,

Gerwungen wören wie der Mäßigkeit befliſſen,

Dhe uhre Diere Reimen etwas up den Hund,

Doch Kumſair 2) Dillons Buul bleiw jůmmer noch

ganz rund.

Ein Gefneraḥl Kurtmarſchal was tauſamen Eomen ,

Un Badde jezt den däniſchen Mörder ſtreng' vernomen ;

Hei wußte taur Entſchuldigung nicks antaufórn,

1) Alverca da Beira. 2 ) Commiſſair.
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Un roll deshalb ſien leben dorch den Strick verleren.

Den Dag vor Pingſten moßr' bei ro fien leben enden ,

an einen Hohm bing dei Profobs mit eignen Händen

Debn up ; — wielaffent') was Herr Meier, dei Paftohr,

So las Herr Mcier, dei Scherſant, ibn etwas vośr.

1

Sir Kotton legte jekt obk dat Kummando nedder,

Dei Genrahl-leitnant Spenzer obernom et wedder,

Un regte Anfangs glick tau ubren Brigadeer, ?)

Dat bei der Legion gar fehr gewogen wehr'.

Ein Jeder munſtert doch up Tiene eigne Wieſe,

Uhs munſterte by Order Arms un ſtándat ikke.

Sir Spenjer, wul nicks ſebn yon uhfer Fertigkeit,

Hei wußre, dat dei Prahde-Marſch den Fiend nich ſeit,

Un dut bei übrigens mit ubs taufredden weſen,

Dar konnen wie in der Brigade Order leſen ;

Hei fach nich vehl un mahk uþs doch ein Kumples
ment ;

Dat was vom Gennerahl Gott ſtraf mir !

erellent.

4

-

Des Abends dåden uhre Herrn Offezieren

Sick ofc in einem nahen Walde erluſtieren ,

Denn, jeden Abend ſpåhl von uns da eine Band',

Dhe Peere, Mubldier', Hunne malfoon et plåſant;

Spaßieren fach man Dier' un Minſchen dorch einander;

Umt Ganze mahkte reck verdient dei {citnant Sander,

Von Steinen mahkt' bei vor dei Bande ein Pulper,

Un vor dei Herrns Gefäbz' dei wórn komohd un nett.

1) abſens. 2 ) Gen. ków .
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Da wie fau lang' an einem Dite fanteneeret :).

Hado’n wie obe flietig mit dei Fruenslüd’Earreſſeeret ;

von Ihnen folgre uhs bet hierber faſt ein Schock,

Sei wurd'n kumfeint un ſtoken in dat ſwarte Lock.

Von Zeleriko ? ) ging Hådquaders nah Almeida,

Doch nich gar lange bleiv ford Wellingron mit ſei da ;

Hei ging nu nah Alwerk ,3 ) un wie nah Wille Frane 4)

In dufſen Nefte wurd' uhs Tied und Wiele lanf.

Dei Brigadeer freig fien Duarteer in Uwelanze ;

Mie mahlten oft mit ubren Fleiſch un Blood 'ne

Schanze,

Ef meine gegen Kafalrie 'ne Soliho Squáhr,

Taur Uebung Nieling Rents feiln nedder

an dei Eer'.

Frau Morgens fonnen wie Kanonenſchüſſe hören,

Wiel dei Franzoſen vor Zidaho' Rodrigo 5 ) woren ;

Dür Dinges bat fece doch bet Midde July wehrt,

Un ' dann erſt, as et nich mehr fonn , kapiteleert.

Jezt Eam dorch Wille Frant dci Martehs von Roniane,

Un ſprobt mit Wellington vehl ober fünftge Plane;

'Ne fiutſche mit fes Muhls folgt? ojn mit veßlen Prunt,

So was’t vor’m Jahr, as et by Oropeza ſtunk.

Us wie am veir un twintigſten im Slape wören ,

leit ſeck Nachts gegen Eino dei Satans Harfe ")

hören ,

Un reip wol taum Befehl, eck dachi: wie fólt marſcheern,

Um Halweg twei leit feo dei Generabl-Marſch bör'n.

1) cantoniret. 2) Celerico 3) 201berca da Beira.

4) Vila Franca da dad. 5) Ciudad Rodrigo. 6 ) Trommel.
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Um twei Uộr gingen wie dorch Uwelanz', im Dunkeln,

Nab -Zelerifo geit dei Marſch,- ro dåd’et-anunkeln –

Jedochwie mahften ſchon dicht' by Alwerta Halt,

Un bußten Hütten uns in einen Dannenwald.

Us wie dei Ogen mu po naß Almeida Pehrten,

Bon wober ein’ge Duſend Mann jekt růtereerten,

lin dri Prefierten wurden führt an uhs vorby ,

Un Mähiſcher Abrentſchild kam mit fiener Patterie,

Da dachten Veble : Nu werd et obe bald wat geben,

Un Måbtſcher Abrentſchild hadd' júminier um un neben

Seck vehle Herrn Ofziers un lüho', dei börten daun

Mit groten Ogen ſiene Nieigleiten an.

Hei ſprogt: „ Greift uns der Feind nicht an vor Ueber:

morgen ,

So haben wir, ben Gott, bier gar nichts zu beſorgen,

,,Denn, zwanzig tauſend Portugieſen , ſchöne Leut',

,,Sind dann zu unſern Beyſtand in der Näß bereit." -

Dbt einige von ubren Herren Offezieren, -

Dei meinten- fåker wird Maſſena attakiren,

Wiel et nu juſtement um dulſe Tied ein Jahr,

Dat jene Slacht by Talawebr la Råne war.

Vor Dlings bat důt Bonaparte oft probeeret

Un lo den Jahresdag von Slachten zelebreeret,

Dei bei gewunnen kado', jedoch by Talawehr'

Was ſäkerlich up ubſer Sied' des Sitges Ehr .

Maſſena kam uho nich, wie wören ihntau forte,

Ses leges gingen ,wie taurůgg? bet Wille Korte ,")

Wie feimen Dags darup ob it Gowea an,

Ju důſlen Neſte bleiben wie drei Wochen ftabil.

-

1) Villa Cortez.
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Dei Kaptein Tiefenbruch kann nirgends lange bliebert,

An upſen Genueraḥl dåd ' ßci uht Belem ( chrieben ,

Dehn aftauraupen dort von des Kummandons Noth,

Deshalb moft von uus gahn daben dei Kaptein Boch,

Un freig nu dorten dat Kummando un dei firanken ;

Vor dieſen Dienſt werd ſeck fau licht Niemand bedanken ,

Denn, wenn wie Indern alle Dag’ find in Gefahr,

Sau werd, den Belemmiten niemals krinunt ein Haar ;

Druni troca rece dorten manche Krankheit in dei länge,

Umſonſt was ohl dei Solnel Pilkof nich rau ſtrenge,

Denn ober Manchen leit hei hol'n ein Mehdkel Bobrd, ')

Un ſchickte den nah ſienem Regemente fort.

Am neuzehnten Auguſt ging't wedd'r nah Wille Korten

Vor korten Badden wie erſt leg’n in duſſen Orte;

Des andern Dages ging et up Uſores 2) tau ..

Hier þadden wie rau ungefähr acht Dage Rau,

Da fam ein Giede uht Hådquaders galloppreret.

Un eine Stund' naßer wurd' ohf links afmarſcheeret.

By Zelerifo moßten wie int (ager gahn.

Hier wurd' ein Garo'- Soldat vom Blige doote ſlakn.

Des andern Dages mahften wie febr vehle leges ,

Un as wie nak Pinjankos3) weren unnerweges,

Da hadd’ı dei Portegieſen einen Kreis for:nirt,

Worin juſt ein Soldat wurd' dood harfebuſiert 4)

Am drůttigſten wie in Moruſche 5 ) Quaders freigen,

Un während wie nu ſtill in düſſen Dinge leigen ,

Da körten wie : Almeida hädo' kapiteleert,

Dei Garneſuḥn wor”,weg von da nah Frankrich fährt.

1 ) Medical Board . 2 ) Açores .

4 ) arquebů ſirt. 5) Maruje.

3) Pinhancos.



64

Dat dort dei fummanbant' vorher ermordet wäre,

Dorch ſienė eig'ne Luhd', was eiti verfluche Gefibre ;

Ein Pulvermagajien flaug up , hat vehl zerſtört

In düſſer Feliung , drum hat ſei fapiteleert.

Vergotten hef ecf tau vertell'n : Dat in Aſore

Dei Brigadeer von Lohf raum Gennerahl Majore

Von uhſes Königs Magefteten is ernant,

Un dat ech damals nid manteert as Grátulant.

Obk ünner dei Brigade Måbeſchers Pam ein Wechſel,

Wie freigen nu den Sohn des Gennerabls von
Drechſel;

Saptein Bafmeiſter werd dei Tied obe tant gewiß,

Wiel ſien Aftofer þier noch nich arreiwet ' ) is.

Veir Dage þadden wie jezt in Moruſche legen ,

Da mußten wie up ſnelle Order ubs bewegen,

Doch was obl bůre backwards ubfes Marſches Bahn,

By Karapicnja 2) keimen wie in Kemp 3 ) tau ſtabn .

Obgliet gemeiniglich dei Orders fobmt in Haſte,

Wenn wie fölt muwen, +) ſtunden wie doch wedder faſte

Nab eines Dages Marich, eck glóf vor mienen

Part,

Lord Wellington will rehn, ab wie find ſtets allart.

Staats Wienjo 5 ) Ereigen wie bier Rum , das was

nich obel,

Denn dür Gedrånk is weri guho vorn bören Nebel,

Dei uhs faſt alle Morgen bar.im {ager drückt,

Drun find wie nah acht Dag' in Karapienja růckt.

1) arrived, angekommen. 2) CaraPinha. 3 ) Camp,

Lager. 4) move, bewegen . 5 ) Vinho, 'Wein .



Xcht Dage' fetger wie fier ſtilt" an einer Stelle,

Un da pafſirten wie dei Brugge Pontmat ſelle, :)

By Fos de Rubſche a) freigen wie dei tagerfteli

Hier wurden wie vom Regen nat bet up. dar Feli.

rah Quimbramoßten wie den andern Dag marſcheeren ,

Alvo dei Lübo' febr bang' vor dei Franzoſen wören ,

Sei packren alles in un dachten tau fuhſchiern ; 3 )

Wie mofcen Dags darnp by Mehljada 4) fampierna .

Fernachmals fürder ſo bet ben nag Antes gaben

Un miner dem Gewehre jeden Morgen ſtaben,

Wiendruben , Uppelfienen wören bier nich důør,

068 börten wie von wieden oft Kanonenfüer.

als wie den res un twintigſten September fchreben ,

Da woßten wie uns wedder up den Marſch begeben ,

Wo ober einen hohen Berg ging uble Babu ,

Un by Buſſakko 5 ) keimen wie in Kemp tau ſtabne

is et verwichen Jahr dem Korporahl gelungen ,

Us hei dei Slacht by Ealawebre hat befungen,

So giohf eck, dat et reck obe důrmahl wohl geziemt,

Wenn bei obl bier wat von der by Buſatto " ) riemt.

Up Hobe Berge Hadd' uhs Wellington poſteeret,

Uộs gegen ober was Maſſena up marſcheeret.

Kanonenſchüſſe feilen einzeln man, bet dann

Am febb’n un twintigſten der Kattendang ging an .

Kanonenkugeln feilen håpig un nich Flechte,

Vor alten wör'n dei lichten jümmer im Gefechte ;

Dorch ubfe Schüßen un dorco uble Saſſendobro, )

1 ) Ponte Marcello. 2 ) FQ % da Rouje. 3) flüchten.

Mealhadas 5 ) Buſſacco. 6 ) Cazadores, Jäger

5
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Hat mancher Franzmann hier fien leben oht verlokrn.

Un as dei franſchen Grannadiers et unnerneimen,

Un vorwarts bet tau ubles Berges Feuten keimen,

Leip mit dem Bangenet, im ſtårfſten Hunnedraf,

Dat drei un veertigſt Regenient den Berg bentiaf,

Reip, Hurreh ! mahke ſo dei Tſcharſch mit vehlem Mothe,

Dei Fiend moßt' wicken; mancher lag in ſienem Blote.

Nah korter. Tied tam drup dut Regement taurůgg ',

Un hadd’vehl Büte mahkt an Schohen, Geld in Tügg.

Am rechten Flügel wurd' vor allen ſcharp attafet,

Un twei pleſficte Herrns tau Kriegsgefangne maklet

Et wör'n dei Generals Simon un Monteskuh ,

Mit ihren Piepel " ) badden wie nich wenig Müb.

Dei Fiende ſchoren vebl uht einem Dannenbolte,

In't SchullerblatEréig einen Schuß dei SeitnantStolte, ?)

Un dorch den Arm freig einen Schuß dei Måhtſcher

Wurm, ' )

DHE Leitnant Düring freig wat af in dúffen Sturm .

Ein Dorp vor uſer Front dat vull dei Fiend bes

ſetten ,

Hei fonin reck nich darin vor uhſen Kugeln retten ,

Durch ubre Fåger un dorch uhre Drubenſchůſta

Verlobr hei an veirhundert Mann gewiß.

Ber ficf Ubr Nabmiddags bado’n wie ubs rumine

ſchoten ,

Da wurd up eine Stund ein Waffenſtilſtand ſloten;

Begraben wurden nuß dei Doden alle bier,

Un dei Pleſſirten wurden dragen in dei Rier *)

Jord Wellington paſfirte nu dei ganze Fronte,

-1) people , Vott . 2 ) vom 2ten leichten Inf. Bataillon .

3 ) von 2ten Bataillon . 4) rear , zurúdgetragene
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So dat' ein Jederinanın den Feldherrn fehen fonte,

Wo hei vorby. Eam wurd' gließ ein Hurreh friejóhlt,

Denn ganz gewaltig' woren wie von Mooth beſeelt.

Bald Ringen uble Gunners ? ) wedder an tau ſcheiten,

Wiel reich dei Fiende 'wedd'r im Dörpe ſehen leiten ;

Dei Fiend verleit dat Dóry, dat Füern hör up, un dút

Was klobt, in Düſtern ſüßt kein Minſch woben

Bei ſchůt. -

Wie Beft ohe bier uhs abermahls ſehr brav bewieſen ,

DE brav bezeigten reck dei Herren Portegieſen ,

Dinn bloot ein Regement von obren Kaſſendohr'n,

Hat bier in dúffer Slacht 'tweihundere Mann verlohr'n .

i Gedotet wurden bier rau temlich veble Luhde,

Um gröſſten was wol dei Verluſt up fèanſcher Siede;

An Doden hadden ſei gweiduſend an der Tahl.

Wat wie verlohr'n ? davon ſwigt bier dei Korporabl.

Wiel uhs dei Fiend ſau feck tau atta Eeeren wußte,

Sau hef ecf ihn gar nich Leduhr't by dem Verluſte ;

Wat meck anlangt, eck ßef ihn nich veýl Schaden

dahui,

Eck Hef den ganzen Dag nich einmalſpantden Hahn.

Dei Fiskunta) is taum lohu Erls) ofBuſſakkoworden,

Dei Genrabls Beresfort un Spenzer Ereigen Drden ;

Wotau un meck des Königs Gnade -hat ernanni,

Is meck bet düſſen Ogenblick noch nicht nich bekannt.

Den andern Dag wurd hier fau , etwas biwakiret,

Un hen wedder ſo ein bitſchen Kanoniret ;

Des Abends feil wat natts, un freuh den drůdden Dag,

Fohrt fleiken wie, as wie dei Kate' vom Dübenſlag,

1) Artilleriſten . 2 ) Viscount. 3 ) Earl, Graf ?

5 *
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Un gingen drup nich wiet von : Quimbra in ein Laget,

Hier woren dei Wiendrubenſtocke etwas mager .

Am veirten ging et ober einen groten Plahn ,

Hier , dacht ech - blift gewiß Erl Wellington nu ſtahrt,

Un ſegt: wenn du wat wullt, ſau fum beruht, Maſſene,

Denn důſle Plaz is tau ’ner Hauptſlacht gar tau

ſchöne !

Doch, Wellington fweig ftil', et ging nah Eſparehr, ')

Hier flüchteten den Dag uu Nachts dei Lühde febr.

Den andern Dag wurd' ſo bet Subra?) ben marſcheeret,

In Quimbra Vormiddags vom Fiende attafeeret;

Wat von ubs da was þat Peck dort rechtſchaffen

wehrt ,

Ritmeiſter Srautenberg iſt oft daby pleſſert ;

Der franſchen Obermache fonn' dort niks wedderftaßen ,

Un rechtend moßten uble lübd' taurugge gaben.

Dei Horſe Urtolrie jaug im Gallopp taurůg',

Föhr vebl Inwohners dood, dort up der groren Brügg?.

Wie bleiben obt man eine Nache an einer Stellen,

Von Subra gingen wie nah Ria Mammeſelle, :)

Den andern Tag ging et dobr Leiria , wo man

Gar Peine Minſchenfeel' drobp up der Straaten anz .

Gliel hinner Leiria wurd' etwas ubterauet,

Un in der Stadt nab Wien rece ſau umhehr gea

ſchauet ;

Dei andern Patteljohns dei freigen etwas Wien ,

By uhſen Patteljobu bleif leddig dei Santien .

Den Abend mußten by Afeuros wie fampeeren ,

un bu Kandera Dags darup ogt biwakeeren ,

Nab Alfoentra gingen wie den drůdden Dag,

1) Eſparera. 2) Soura. 3) Rea Manſuetiam
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i Dør gaf dei veere" by Alto Galega fein Fach.

Wie moßten Dags darup im deipſten Lehmweg # nåten ,

Vom ſlechten Wege wul dei Gennerahl niks weten.

Wat nich kumpabel was, dåd' bei bier pretendeern,

Wie ſulln im deipften Dreck mit Seckzijohns marſcheern.

Dei Marſch wurd' ſuer uhs bet (ugardo Teire, " )

Hier keimen wie, Gottlof, in Hüſer in Quartiere;

In düſſer Fahrstied is't im Frien ob fattaht,

Iwei Dage leig’n wie bier, da ging et nah Sobrahl ;

Dags darup ging et wedd'r nah lugardo Teire " )

Kuhu hadden wie twei Stunden legen im Duartiere,

i Sau moßten wie nah einem andern Dörpe gahn,

Doch obe bier bleiben wie fuhr eine Stunde Fahn ;

Da moßten wie taurůgg' nab lugardo ' ) marſchieren ,

Un Nachts im Dorp in deipften Drecte bitafieren .

3wars gingen wie den andern Morgen in't Quartier ,

Doch dreif uhs bald beruht ein ſtart Vorpoſten füer,

Denn bet Sobrabl-was nub dei Fiend ſchon affans

reeret ;

Twei Kumpanien von uhs Dei wurden detaſcheeret,

Sei un dei Schützen bcft ihn manche Kugel Tchickt

Ber Abends, da wurd wedder in dei Hüſer rückt:

Un drůtteinſten Oktober, as am andern Dage,

Da hadden dei Vorpoſten wedder ihre Plage ;

Um veerteinſter fam eck des Morgens up Picket,

Hier ging den Nahmiddag dat Scheiten erſt recht niett ;

Kanonen habo dei Fiend berſtofen finner Einen ,

Un doch hat bei vehl inehr verlohren as gewunnen ;

Iwei Regementer ſtell bei vor uhs in dei Grund,

Up dei verſchooten wie gar manc Patronenbund.

1) Lugardo do Leiro.
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Ein engelſcher Dfzier.'sach zwei von uhſen Schůzen

Vor Fiende an , un wull up rei dei Bäcks afbliken ;

Dem Leitnant Windheim , dei dit fach, verdroot dat

Ding ,

Hei leip flufs up öøn tau un reip : ,,Got bleßthe King!"

,, Dobnt ſchot upan mei Men!" - ſo ſegte bei, mas

nierlich ,

Dat nu dei Engelsmann nich ſchoot, was wol natürlich,

Un Leitnant Windheim mit dem Snura un Backenbart,

Benam reck hier mit vehler Geiſtesgegenwart.

Wie hadden übrigens recht důchtig ſcharmußceret,

Bon uþſen ühden währen wenige pleſſeert,

Doch Leitnant Müller ") freig 'ne Kugel durch den

Foot,

Un bleif nich lang' naħer an důſſer Wunde doot.

Dei Nacht kort ech dei Fiende Jacken, ſchüffeln, karren ,

Ùn Patterien anlegg'n , jedoch dei dummen Marren,

Dei wurden anneföhrt, denn , Nachts ſchon um drei Uhr

Ging uhre Uriep weg in ubſe Poſituþr ;

Wie bleiben noch uir leiten grote Fuers brennen ,

Doch důt was blobt dem Fiend dei Dgen tau verblennen ;

Dei Pickets folgten nab, des Morgeus Klocke veer,

Denn nu was . oht vor ugg þier nich gut Tobens

mehr.

.

In der Poſiziogn wobr'n wie in fichern loko,

Un Wellington gedache: Maſſena, ſpåhr un Poko !

Dei Fiend Pam zwars geſwind un bald hinner uhs behr,

Dochdåd' bei uhs niks und fado' manchen Defertébr.

Einſt wurd' dat Brod in veertig Kutſchen angefo@ ret,

1) vom 5ten Bataillon .

1
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Un Kranké orin tauirügg' nach Belem transporteeret ;

Vornchme Herrens geib'n dei Ehlepaſchen ) hehr,

Friewillig dåden ſei důt tau der Minſchheit Ehr'.

In ukſer Stellung woren wie den Fiend tau forte;

Ein'n Monat hadden wie hier leg’nan einein Orte,? )

Da was Maſſena (nell taurügg ’ von dannen gaận,

Wie reihen bloht von ihn doi leeren Telter ſtahu.

Lord Wellington broht up mit ſienem ganzen Heere,

Wie feimen ſo den Dag bet ben nah Alenquere, * )

Hier bado'n wie Raſtdag, gingen darup fürder drall

Un keimen ſo den drůdden Dag bet nah Awal. *)

als wie den veerten meiſt bet Santarem marſchieret,

Da wurd' ein Halt gemaher, dei Feind þat reck poſtieret

Up einen Berg, dei wasup důſfiets Santarem ,

Wie ſtunden nu im Dreck, ein wenig unbequem ;

Dyf þadden wie datau noch eine andre Plage,

Veel Regen feil dei Nacht un obE am andern Dage.

Dùt alles moßten wie bet Abends uhteſtahn

Un nah Kartaſcho 5) båck in dei Quartiere gaun .

Hier leigen vehle Gennerahls un Offeziere,

Dhe dei Markebl Romane was hier im Quartiere,

Wie von der legiohn wör'n wol acht Dage da,

Da:ging et trůgwarts nah Uweiros de Beiſcha ")

Wie heimen in dat Dérp, råmtliche Herrn Ofzieren

Dei dåden fecť bier in ein ſchönes Hubs loſchieren ,

Sauvehl der Ziinmerwörn ,ſau groht dat Hubs ohlwas,

Sau þar't vor ſau veel Herrns doch nich genaug Gelas ;

Drum wurde uble Patteljohn weg detaſcheeret,

1) Equipagen. 2) Alguedaon. 3) Alenquer. 4) Avalla .

5 ) Cartarro. 6) Aveiras de Baira.



Am drädden Dag unt in der Nabeit inquarteret,

In Wal de Pareiſo ; ' ) dei ohle Korporahl

Verdolmetſcht důt up dåhtſch : des Paradieſés Zbal.

Sau leb' ect, ſau tau reggen , hier im Paradieſe,

Dei Tied geiht beu mit Ererziern im ſtåndet ihfe ;

Dei Kleidungsſtücke find gewaltig ftrappejeert,

Eck bope : dat man uhs bald uie beruht ftaffeert.

EinScherſant, veertein Mann der Kumpanievon Becker,

Dei fobften fcck hier einſt dci Zuppe gar tau letter,

Ein giftig Zuppenkrupt ) brochr iğnen faſt den Doot,

Sei Ereigen insgeſamit davon dei fwere Noth.

Den Bußbag vor Weihnachten konnen wie nich fieren,

Wie moßten Vormiddags iwei Stunden ererzieren ;

Gott werd uñs důr verzeihn, - dat leben hier per ward

In Portegal is ja vor ubs im Sac un aich'.

Dei leiwe Himmel werd et alſo gnädig fügen ,

Dat wie upflunds nich gar tau veble Kranke Priegen ,

Denn, mit dei Doktors is et gar tau knap beſtellt,

Tmei ") ſind von iğnen gabn in eine betre Wet;

Dei Drůdde * ) þatt et beter maht, bei is , nich ſtorben,

Hei bat 'ne riefe Erfſchaft feck im Land" erworben ,

Denn as wie leigen in dem Dórpe Algedon,

Nan Dokter Bojek fienen Ufſchied, ging davon ;

Siet fienen Afgang mot reck nu dei Dofter Bremen

Der Kranken by dem fenften Patteljohn anneşmen,

Dat beit: fau lang' dei nie Dokter uhreblife,

Dei ſeck init ficnem erſten Baufſtaf Hering ſchrift.

Dhe is noch eiu Afiften Surfchen uhs beſcheret,

- 1) Bal de Paraigo . 2 ) Schierling. 3 ) Brüggemann

und Sander. 4 ) Boyer.
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Dei gfteffals einen ſonderbaren Namen föhret;

Herr Sangenheineken dei nie Surfchen bebt,

Dei by uhs fumt, bei was vorher Hoſpitrel Mahl.

Hért ! einen Snurbart drågt dei Herren Belemmiten,

Un feibt ſau grimmig uht as dei Huſar’n von Zierben;

Eck ſeih' nich in wat fei mit ihren Barī bezweckt,

Wenn ſeck man nich dat Hoſpitahl davor erſchreckt .
!

Tmci Sudlers " ) beft wie bier , Herr Schulze un

Herr Dunfer,

Dei werdet rieker hier as by uhs manche Funker ;

Up óhre Waaren nebint ſei temlich veýl Proviet,

Wie werdet fo daby dei ſpanſchen Dahlers quiet.

Oft ſind Soldaten in verlahtne Hüfer Komen,

Un beft an Möbels dåt un jenes mit rece nobmenis:

As Wellington důt ſtreng verboht, dache' hei gewiß

Nich dran , dat důt ein Vortel vor dei Diſchers is.

Verzagen full man jeßt an fienem eignen leben ,

Wenn man bedenkt, wat lezt ein Mann ubt Hams

borg ſchreben :

Dat dei weſtfähiſche König jekt Maasregeln nime,

Dat weder Geld noch Breif von uhs nab Düftſch

land Eumt.

Hieronimus will ubs dorch ein Verboth verhinnern ,

tau verſchicken ben tau uhren Fruhn un Kinnern ;

Důt zeigt denn doch vorwahr von wenigen Verſtand,

Dei dumme Düwel Kriegt dadorch fein Geld in't land.

1) Marketender.

/
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Meint hei :" wie werd't deshalb verlahten uhre Fahnen ,

Sau denkt bei ſlecht vou fienen eignen Unnerdahnen ;

Denn, wenn wie wärklich oht rau . ehrvergerten wir'n ,

Wovon wull woll dei Karten ") König ubs ernähr'n ?

Ec will geduldig fien in blobt up Gott vertrauen ,

Dei werd by Bonepart' obl bald ein Infehn dauen ;

Denn duſſe Satan hat uhs lange g’naug gedrückt;

Dei Kraug geit man ſau lang tau Water bet ķei brift!

Sezt ſeiten vehle Herrn Dfziere reck verleiten

Ubi Jagdluſt Wildbred in den nahen Parks tau ſcheiten,

Woran ob mancher andre warmen 2ndeil nam ,

Wiel nu ſtaats Soltfleiſch Wild up fiene Eafel Pam.

Dei'Herréns ſchoren Hirſche, Rebe, wilde Bullen ,

Un as nu Klagen tau des Feldherrn Ohr erſchullen ,

Verbobt Lord Wellingtou dat Gaben 'up dei Jagd ;

Dat et ſau Komen werd', kebb eck gließ anfangs

dacht.

Wildbradens werdet rar fien up del Herrens Diſchen ,

Ec mot zwars ohnehen den Mund davor meck wiſchen,

Wiel ec tau lecker is vor einen Scorporabi,

Man wegen mienes Hauptmanus is et mecf fattabl.

Dei König hadd' geruht, noch ehr dat Jahr verfloten

Dei Kapteins Ali, Reb, tau Måbtſchers tau promoren,?)

Un nah Siezieljen moßt nu gahn dei Mahtſcher Reb ;

Hei reiſte af un nam obk ganz gerobrt Udjeh.

Dhe was 'ne {uſtbarkeit, tau Ehren des Silveſters,

Des legten Dags im Jabr , un nich des Qua

dermáſters

1) die Katten, alten Heſſen. 2 ) promote, befördern.
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Dem Mähtſcher Dahlmann wurde brocht ’ne Nachts

muſik,

Un mancher ging tau Huhs, ſo reit un left obliek. )

18 1 1 .

Kuhm Hadd' dat Nie Jahr jezt fienen Anfang nohmen,

Šau moßten alle Parteljohns taufanien kohmen ,

Et was ’ne Erfußtſchohn an tweiten Jannewahr,

Da Ereigen ihrer Twei tweiduſend Saſches baar ;

Dei Eine was forigahn mit fiener Kunbebiene, * )

Hei ſchrie un reip nich ſlecht an Tiener Stripsmas

ſchiene;

Dei Undre was ont affent weſen, wiţfaut lief , ' )

Gaf keinen Luft von ſeck un biele dei Ohren ſtief.

Dei . Janiſcharen oft fece deglich unverdroten ,

Un ſpelet dei Pattaljen 4) jego gar naþ Noten ;

Wat doch nich in der Welt rau alles werd erdacht,

Vor Dlinge 5 ) Hörteck ſau klaviern dei Prager Slacht.

Dei jüngſte Weipert mahkt reck machtig vebl tau daune,

Mit fienem Inſtrument, der ben un bebr Poſaune.

Dhe ſpeelt bei manke dohr im höchſten Fall der Noth

Dei lütje Fleut', wiel ' uhſe Wedemeir is doot.

Verſtärkung Kreig dei Fiend ; meck had davor

wol gruet ;.

1) im Schrágmarſdh, links und rechts. 2) Concubine.

3 ) without leave, obne Urlaub. 4 ) 30 B. die von

Vimeira, Trafalgar. 5) "Olim .

ܕ
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Mit achtteinbuſend Mann kam an dei Genrahi Druet}

Geſchehen is důr up Napoleons Geheiß ;

Maſſena ſchrift gewiß noch jämmer : Kehre meis ! 1 )

By Morrichs glorreichen Feldzug nab Hannower

Kam Genrabl Druet mit den Awang Gard þennower.

Du wirſt nabgrad' wol gern in Liſſabon, Maſſena?--

Attande man ing pob ,?) et geit nich as by Jerra !

Du baſt hier vor der Hand noch manchen barten Stand,

Denn man reinfurzer 3 ) uhs nich ſlecht uþr Engeland.

Verleden Jahr is dat Brunswielſche Kohr anfomen;

Dei Reſt der Preuſſen , dei England in Dienſte nomen ;

Dehr Anzug is nu wol zweckmäßig mebr as nett,

Un einen Dodentop beft ſei vor dem Kasket.

Hostrabend nennt ſei feck: dei Bröder von der Rache;

Doch deſentiert ſei vehl, dat is ?ne ſlechte Sache;

Taum Fiend.ober tau gabn, is nich gepermittiert, 4);

Ezliche ſind erwiſcht un door barkebuſiert.

Fedienet hadden ſie bis dato ben dei Proben,

Fewohnhebt iſts , dat ſie machtig dubn obsreßen ;"

Von der Gewohnheit bolt nich vehl Lord Wellington,

Hei fet dei ſlechten Kårls dootſcheiten ohn' Pardon,

Et fchient, as woll et bier den Brodern nich behagen;

Sei friegt bier doch mebr Tübg un obe mchr in den Magen

Us vormals, as ſei deinten in den blauen Rock,

Us Fluchen ober . ſei regierte un . dei Stock.

218 wie ſo fier den drůdden Feberwary ſchreben,

Fing Naches drei vertel Twólf' dei Erde an tau beben ;

1) quero mais, ich gebrauche mehr. 2 ) attendsup per.

3 ) reinforces, verſtärkt. 4) erlaubt.
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Meer fing daby forróahr rechefchaffen air tau grdun ,

Ech koni dei ganze Nacht kein Oge mehr tau daun .

Eck dacht: Hat uber Eins in England Dienſte nohmen ,

Kann man up veblerlei Manier um't leben Kobmen ,

Sau erſtens up der See, un tweitens in der Slacht,

Un driddens Eumt ne Erdquảck ' ) gliekfals in Betracht;

Ech würde veertens, föfcens, festens reggen können ,

Wull eck dat Hoſpetahl un andre Saten nennen

Woman recht oft Gelegenheit taum Sterben fat,

Doch vor dei Klaufen is důt ſapienti fate

1

Dei gråtſte unner allen ſpanſchen Patrioten,

Dei Markehs von Romahn' is gabu in't Reich der

Dooten ;

Ein Slagſins brocht uhs um den brawen Gennerabl;

Jord Wellington folgt ihn by ſienen Funerabl2) .

Tweihundert Dfziers folgten ihn taur Grabesſtätte,

Un upgebahret ſtund dei Sark up der Safete

Von einer engelſchen Kanone, vor der Hand

Was důt dei beſte Mourning Kotſch » ) in ubfem

Stand.

us wie am veirten Merz des Abends alle leigen ,

Da dåd' ein Giede fech ganz undermuthet zeigen ,

Un brocht Befehl, des andern Morgens tau marſcheern,

Denn Herr Maſſena wór" im vullen Ritereern .

Wie regten nu dem Paradiſes That Udeo,

Un gingen drup den erſten Dag ber Almoſteo .

Den andern affenſeerten wie bet Santarem ,

Un leigen da in einem Kloſter unbequem. :

1) Earthquake, Erdbeben . 2 ) Funeral, Begräbniß.

3) Mourning Coach , Irauerkutſche..
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Det Fiend bado' bier ganz ſchrecklich plündert un

hauſeerct,

Dei Kerfen verſchimfeert un alles rungeneeret.

DliwensBöhme wor'n vehl . duſend nedder ſtraakt,

Un damit hadden ſei rund um Verbacke malkt.

Dei grótſte' Hungersnotk hadd' hier taulezt regeeret,

Un an Krankheiten wör'n vebl duſend Mam Frappeeret;

Maſlena noßte nolen; volenz růtereerni,

Wiel't nich tumpabel was uus jezt tau attaEeern .

Den drůdden Dag , wie nu Duarteer in Pernes Ereigen,

Wo vehl Franzoſen allermårts begraben leigent;

Dei Kerke hier was ſchrecklich plündert, pungeneert;

Bet Torres nowas wurd den 5ten Dag marſcheert,

Hier bado'ı dei Fiende noch dci Hüſer etwas ſchonet ;

Den festen wurd?.by Saſcharies ') im Frien wohnet,

Den ſebften gingen wie nů wieder, by Pumbab! ?)

Im Holte leiden wie dei Nacht von Flöfen Dual.

In Pumbahl ſtunden veßle Hůſer jeze in Flammen,

Un ubre lichten wor'n den ganzen Dag tauſammen

Mit dei Franzoſen weſt, wie moßten drup marſchiern

Den achten Dag un by Redinja 3 ) biwakiern ;

Un diſſen Dage wurd' dei Fiend oft attafeeret ;

Hado' iwei Kiarrehs'4 ) deshalb vor Redinja formecret;

Wie dubtſchen Patteljohns ſtellen obl ubs an Kolonn ',

Un diden keinen Schuß, dei Fiend maßlt rock davon.

Den neunten wurd ein Halt gemahkt ſo vor Kon:

deiſcha ; 5 )

Wie biwakierten fietwarts by dem Dörpe Eya.

Den teinten ging't bet Wila Seka ) vor der Hand,

5 ) Condeira. 6 ) Sida Seca.

1) 6 . 2) Pombal. 3) Redinha. 4 ) Quarrées.
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Un in Kondeiſcha ſtund faſt jedes Hubs in Brand. "

Ech dacht : Hádo'ſt du , as Wellington wat rau gebieten ,

Seit'ſt du dei Siriegsgefang’nen in dei Flaminen (mieten ;

Mordbrenners find . dei Kårls, - et is 'ne Schanne

werth , —

Sei regten : Maſſena Hådd et ſau kummandeert.

Den sifren Keimen wie des Middags dorch Mirande, ' )

Un funden Abends vehle Ehſels den’n - Schande!

Dei Heſſen affefneen von den Franzoſen wor’n.

Bet Åbends fpåt leit Peck vor uhs dat Scheiten hör'ır.

Von uhſen Nachtquarteer is obl nich vejl tau röhmen ,

Wie Teigen by Luſao ? ) unner Dannenböhmen.

Dei Marſch was obt män Klein vor uhs am twölften

Dag ,

Bet Fos da Ruhſches) gingen wie rau ganz gemach.

Dags drup ging't dorch den Seira naß Wall de

Werra, -)

Un ohl den andern Dag rau þen bet Bombeira 5 )

Am drůdden wurde dorch den deipen Ulwa waad't,

So keimen 'wie by Meuta ) an des Abends ſpat.

Ein Raſtdag was hier zwars , doch bado'n wie niks

tau tehren ,

Un mosten in ein nahes Dannenbolt marfcheeren ,

Hier by Sarzedas wuro'n von ſchönen Dannenbolt,

Ganz dichte Hitten buet, denn ' s Nachts was et ſehr folt.

By Galize ?) da freigen wie im Frien Quader,

Heinach Duarteer im Dorp? Fulgoſe de Salwader ; )

Dann wurde obe von uhs nab Gowea marſcheert,

1) Miranda. 2 ) Louſao. : 3) Foz da Rouje. 4 ) Val

de Verra. 5 ) Pombeira . 6 ) Moita. 7) Galice.

8) Fulgoſa de Salvador.

D
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Der Kloſter wo wie einſtinals leig'n was rungeneert.

Dht nah Afores gingen wie by ſtarten Winde ,

Darup nab Wille Franf', dat Wåder was gelinde ;

In dúffe benden Derter wör'n wie reitſe weſt,

Dei Wirthe wêr'n ſchappeert, * ) flim was dat vor ubs

Gart .

Den andern Dag hadden wie denn obt det grote Gnade

In freigen Nachtquartier in Wille de Parade; * )

Den Dag drup ging e ben bet Quinta Sarrolabi,* )

Iin vor uhs gaf et wat tau daun by Saboyagt )

Dei lichten wören hier in't Handgemenge koymen ,

Un þado’n 'n Hobik un twei Adlers weggenopmen ;

Vom Fiende bleiben door Fiefhundert up der Stell ,

Tweihundert wären er von uhs wat båte fåll;

Beirbundert Fiende woren mabkt tau Kriegsgefangen ;

Den Dag darup wurd' bet. nah Riwaos5) gegangen ,

Hernáchſt wer'n wie Fußm eine Stund' von da marſcheert,

Sau wurde wedder in dat Reſt taurůgge febrt.

Den febften im April ging et nah Alfajate , ' )

Dei Hüfer wören. Hier ſau drecklich as dei Straate;

Den neunten moßt et nab Aldeb de Ponte ?) gahn ,

In düſſen Neſte bleiben wie neun Dage ſtabn.

Dann moßten nah Furkaljes S ) wie von bier marfcheeren ,

Man fprobl: dat dei Franzoſen in dei Nabeit wören;

Den acht un twintigften un den Dag hinner behr,

Da leig'n wie achtern Dórp' mit Waffen un Gewehr.

Jezi fummandeerte uns dei Genrahl Reitingåke ')

Up upfer Hubt tau ſien , datau gaf bei Befeble.

: 1) echappirt. 2 ) Bila da Parada. , 3 ) Quinta

Barrocal. 4) Cabobal. 5) Rivaos . 6 ) Alfayates.

my) Aldea de Ponte. 8 ) Forcalbes 9 ) Nightingale.
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Um tweiten Mai giug't plözlich bct Nawe dawehr, 2)

Hier leigen wie dei Nacht o Biwack an der Eer'.

Am dritten gingen wie bet Fondes 2) de Honore,

Un ſtellten uns in Slachtordnung mit ubren Kohre;

Mafſena ſtund uns gegenober upmarſcheert,

Den ganzen Nahmiddag wurdo důchtig ſcharmuzeert.

Maſſenas Vorfaß was, Almeida tau entſetten ,

Hiervon wul ſchlechterdings lord Wellingtou niks wetten ,

Un bot am veirten Mai rechtſchaffen ihn dei Spiß ,

Dei lichten flaugen feck den Dag mit groter Hiß'.

Maſlena leit , den Moth der Rüters tqu vermehren,

Am föften Mai ſei ſtark mit Vrannewien trakteeren,

Un as fei nuk beſopen woren as dat Veiß ,

Sau feimen ſei beran gejagt mit vehl Gefchrei ;

Dei engelſchen Draguners woren ſober , nüchtern ,

Un leiten keinesweges reck hierdorch verſchüchtern ;

Sei Hauten manchen franſchen Rüter von dem Peer8',

Un dieſe leigen nuk beſopen an der Erd'.

Ein Piquet von uhs was vom Fiende inneſloten,

Dei Fendrich Barchele’bs)wurd' dohr dei Nåſe ſchoten ;

Dat Picket wedderſtund un bad fect tapfer webrt,

Und wurd' vom Kolnel^) Buſch glücklichtaurůgge fobrt,

Sehr vehl Stanonenkugeln flaugen vor uhs"nedder,

Unmakten temlich vebl Pleſſeerte ßen un wedder,

Dei eine gat meck Grand in beyde Ogen ſtreu't ,

Un kam fau dicht', dat ſei meck wiet taur Siede(meit.

Man kann den Måbtſcher 5 ) Beck un obr dei Kap

teins Dåpen )

1) Nave 8'Uver. 2) Fondes d'Honore. 3) Bachellé.

0. %. Bat. 4) Buſche v. 5. Bat. 5 ) 0..1 : B.

6 ) Deden W. 2. Bat.

6
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Un Müller ") füglich tau dei fwabr Pleffierten rafens

Gliet Arfangs bleif bier Dood von ubs Dei Flügelós

mann

Dei Zahl der übrigen Prefferten geit wohl an .

Dat Haubtgefechte was im Dorp' vor nbfer Fronte,

Wat man von nfer Anbik důhtlich fehen fonte,

In Fondes 3 ) de Honores Muren un Gebüſch ,

Da was den ganzen Dag dei heftigfte Skirmiſch . )

Um feften Mar trock Teck Maffetta links im Ganzen ,

Wie wären flietig nu dåby uhs tau verſchanzen ,

Wie fchanzten Dag un Nacht, fau ohne Unnerlaß,

Weil bei an Kafalrie uhs obertegen was.

Um febfeen trock hei feck noch links as wol bei fechten,

Um achten trock hei feck ganz wedder nach der Rechten,

Um Wellington tau mahlen einen blauen Dunſt,

Wie fchänzten ruhig fort un merkten fiene Kunſt.

Um neunten feihen wie freuß: Morgens dort bennober,

Vom Fiend? ſtund man ein kleines Kohr uhe gegen

ober ;

Maſſena trock fick icko okne Raſt in Rau ,

Mit fiener Macht fo'nab Zidabo Rodrigo 4) tau .

Am teinten was fein Fiend tan feben nu tau hören,

Dei familichen Franzoſen wor’nt im Rütereeren.

Wat dimmes mofte by Atmeida nu vorgabn,

Dei Garneſubn dåd’ feck in düſſer Nacht dorchflabu.

Maffena denkt noch oft an Fondes de 5 ) Honorest,

Dehn, den niks wedderſteit, Tehrt Wellington hier Mores;

Hei ging von der Arme un reißte nab Paries,

Un freig von Bonepart den důchtigften Verwies.

1) v . 2. Bat. 2) Fondes d'Honore . 3 ) Scharmügel.

4) Ciudad Rodrigo. 5 ) Fondes d'onore.
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Maſſena ging nu rau tau reggen weg nat Huſe,

Un fiene Stelle fam Det Herzog von Raguſe ,

Sonſt Germerat Marmont genant , bei werd gewiß

Balo zeigen ob bei Wellington gewuſſen is .

e um ölften gingen wie taurúgg' mit uhren Heere ,

Un Feimen in Willa 2) Majore in Quarteere ;

A 'Ne andre Diwerchoon Pann obl dorch dieſen Drt,

Un ging nah Badagohs 2) taum Marſchal Baresfort.

Wie aber leigen hier fau en as in 'ner Kuble ;

Nah.veertein Dagen gingen wie naḥ Umisinuble, 9 )

Dat lag up einen Berg , dei ſteinigt was un kahl,

Den andern Dag ging't Abends noch ber Sabojahl.4)

Dann up den hohen Berg nah Dings Penaniafore, ' )

Da kain uhs Abends ſpår dei Naricht noch tau Dire:

Wie fullen nich nah Kaſtel ) Branko , ſondern back,

E dachte: Newwer meint, wat ſchert dat alles meck.

Nah Quinta Bartolmen ? ) ging et am annern Dage,

Nachmals nab Awismul 3 ) in uhſe oble lage,

Wie ſchreiben juſt den achtundtwintigſten des Mai,

Un uhſes Königs Birdsdåb 8 ) naște feck berben.

Den Dag was gar nits lobs , doch uble Leitnant Offen

Seit vor dei Herrn Ofziers den Abend etwas boffen ,

Hei ħadd wat anprenirt, draug for't Gedrant!Sorg ,

Hochleben Seiten uhre Herrns den König G'org.

Jezt kam ’ne Order an , by ihren Jubilieren ,

Wie fullen reddy fien , direktin ') tau marſchieren!

Dút mabktenu der ganzen Luſtbarkeit den Stop,

3
1) Vila Majore. 2 ) Badajoz. 8 ) Avismula.

4) Sabohal. 5) Penamacor. 6) Caſtello Banco.

) Quinta St Bartholomai. 8 ) Birthday , Ge:

burtstag. 9) gleich.

6 *
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Dei meiſten ihlten nu nah Huſe im Salop.

am feſten Jimius kam Order tau marſcheeren ,

Spåt gingen wie un moſt'n by Coita biwafeeren ;

Den feiften ging et ober Berg un ober Dahl ,

Bet in dei Pofihtſchoen nich wiet von Sabojahl.

Den achten wurde drup in einem Dahl kampeeret,

Dat lag am Wege dei nach Penemakor ? ) föhret ;

Den neunten freuß marſcheeret un ſo mit Sad un

Pack ,

By Pedergao ? ) nu fece lagere o Bivad .

Âm teinten dåden wie hier einen Raſtdag maken ;

Am ölften moßten wie þier by Eskaljos3) biwacken ;

Dags drup wurd' rau't by Saſtel Branfo an der Eer",

Des Abends freigen wie in Rataſcho 4) Quarteer;

Hier bleiben wie den oht am andern Dage ſtaben ,

Un moßten Dags darup bet Willa 5) Welja gaßen,

Am föfteinten da gingen wie in einer Fåþr'

Dber den Tagus , hier verdrunk up fienem Peer'

Dei Leitnant Johnſon von der Artolrie- im Swimmeit,

06 hei tau veel gewagt, dat kann eck nich beſtimmen.

Wie gingen ivieder nah den Dag bet Nizza fort,

Un biwafierten Nachts. nich wiet von důſſen Ort.

alm feſteinten da wurd freuh.Morgens uhtmarſcheeret

Bet Portallegra , wo wie wurden inquarteeret ;

Drei Dage bleiben wie in dieſen Orte ſtahn ,

Un moßten drup by Afumabr int lager gahn.

Veir Dage .badden wie bier unner Böhmen legen ,

Da moßren wie bet Sant Olaje “ ) uhs bemegen ;

Un ubt Sizilien kam endlich bier tau uhs

1) Penamacor. 2 ) Pebrogao. 3) Escalhos . 4) Ra:

taro . 5) Villa Velha. 6 ) St, Playa
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12

Dei nie Måhtſcher Sobft ") un Kaptein Delius. ")

Bet dato hado' dei Krieg uhs veele lühde nomeri,

Refruten wören nicht uht England annekomen ,

Pre Kumpanie was klein , et fehlte uhs an Kraft,

Drum wurde ubſe Pattellohn ohl bier gedraft. 2)

Um feieb ?n un twintigſten ſtund in der Order ſchreben :

Wie wor'n gedraft un ſollen uſe tühde geben

Un dei drei andern Patteljokns, un naß der Hand

Soll'n wie as Slelertong ?) Kengahn nah Engeland !

As wie den neununtwintigſten des Jung ſchreben ,

Da wurden ſämtliche Soldaten affegeben ;
Scherfanten , Korprals, Mufiere

bleib'nt,
davon

Formeerte reck dat Patteljohn as Stelecton.

Wat meck anlangt , rau will ect bier ganz fry ge

ſtaben ,

Et was uhs allen leif nah Engeland tau gaben";

Un by dei andern Patteljohns was mancher Mann,

Dei fach uns obf deshalb mit neid'ſchen Ogen an .

Wat Hadden wie nich ſau in dieſen dreien Fahren

Strabazen uhteſtaốn un mancherlen erfahren ,

Tweihundert ſeeben Mårſché, veeles Ungemach ,

DIE Dorſt un Hunger mafte dei Geſundheit ſivach.

Am drůdden Julius dei guden Fründe feimen

Un mit bedrihften HerzenUfſchied von uhs neimen ,

Denn dieſe Trennung dåd' uhs allen Kerzlich feid ;

Wie maften dieſen Dag taum Afinarſch uhs bereit.

Dat Skelertong moßt' nu den vcirten afmarſcheeren ,

Un dieſen Dag by Uſumaħr im Holt' kampeeren ;

Fief Léges gingen wie den föften ſo bynah ,

1) v. 7. Bat. 2) draughted, aufgelöſt. 3) Skeleton.
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Un freigen Drup Quarteer in Aldea de Scha. ")

Am 6ten hadden wie mit ubſem fleinen Kohre

Dhe einen ſtarken Marſd) bet nah Ponte da Sohre ; )

21m refften wurde nu bet Brandes ben ,marſcheert,

Wo ubs am achten obe ein Raſtdagwas gewährt.

Um neunteu wie den bier up Fleine Schippe gingen ,

Dei fullen ubs fommond' vou hier nah Lisbon bringen ;

Fregatten wurden dieſe Fahrtúbg' bier genannt ;

Mit ihnen ſeiten wie fehr oftmals up den Sand. "

Am twölften wurden wie in Lisbon ubbarfeert,

Un drup in dieſer Stadt nich ſonderlich quarteert.

By Paſſo Darkos) ging't den neuinzebuten an Bobro

Von drei Transpobrts, dci leigen reddi vor ubs doct.

Am tweiuntwintigſten da ging et unner Segel,

Dei Wind was ganz kuytråbr , drum was er in der

Regel

Dat ubre Befſel *) ſtåndig rullte ßen un bebr .

Hier ober rebellierten ubfe Magens febr

Dat ew'ge Waffeln wul vor allen nich dem Magen

Der jungen Miſtriß langenbeineten bebagen.

Sau manches lapſahl obe dør Mann óbr taugedeilt,

Set was beſtånbig dbel denn fei was wit Scheilo. 5)
Up ubſer Reiſe was Geduld vor einem Jeden

Dat Fleufſte, glücklich keimen wie nu up der Rheden

Eru Spitbåd ) an , et was am twólften des Pluguft.

Dei Juden badden gliet tau ubren Dollars Luft.

Dat Skelertong moße am feſteintea debarkeeren ,

un noch bet Håbwent ? ) den genanten Dag mar:

ſcheeren ;

1) Aldea de Cha. 2) Ponte de Sor. 3) Paço d'Urco.

4 ) Schiff. 5 ) with Child , ſchwanger. 6 ) Spit:

beab. 7 ) Havant.
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Den andern Dag ging't fo bet nah Schifcheſter ..) fort,

Ein Kaſtdag was den drůdden Dag an dieſen Ort.

In dieſen benden Dagen leiten uble Magen

Seck ſchönes Rindfleiſch un Patåters wohl bebagen.

Am veirten , ging et nah Arundel , webri well

Gefeil et meck nu dorten in dem Britſch Hotel ;

Dei guden Wirthslähd woren fründlich da un wilig,

Un mahlten ubrenHerrn Ofziero dei Biu ?) febr billig,

Wat man in England jego wurderſelten find't.

Der Wirtin tweite Dochter was ein ſchönes Kind.

Am föften ging dei Marſch bet nab den ſchönen

Breiten , 3 )

Wo man vom Prinz Rebtſchent fübt, veele Herlichkeiten,

Veel Geld þat þieć dei Prinz verbußt, vor andern al

Bubt bei vor fiene Peer' den delikahtſten Stall.

Um feſten wie den obf Quartier in Luis *) neimen ,

Alwo wie wiet un ſebr zerſtreu't tau liggen Keimer,

um fefften leigen wie den ohl in Hålſhem 5) ſtill ,

Am drei un twintigſten Vuguſt ging't nah Berhil.

Dei Hütten ſtunden bier noch up der ohlen Ståtte.

Dei Urtolrie gaf upſen Herrn Ofziers ' ne Fåte,

Da wurde manche Tobf ) Geſundheit uøtebracht,

Dei Fåte duhrte faſt bet Morgens um Klock acht .

Siet uhrer 4bfeng wör'n dei Lebensmiddel ſtegen ,

Dat Brod un Beer twei penz', datwas uhs nich

gelegen.

Dat mahlt det Kriegeskoſten find jegt gar tay groot,

Doch uhfë Lihnung blief ſtets up den ohlen Foot.

Tweimahl dåd' Genrahl Braun bierber uật Häftiugs
fomen ,

1) Chicheſter. 2) Rechnung: 3) Brighton, 4) Lewis.
5) Haitfcham . 6) Toaſt.
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Wie wurden ſehr genau in Ogenſchien genomen

Bon ihn , denn ubre nie gebohrne Patteljohn

Hadd nu ſau einge hundert Mann Rekruten ſchon.

Hei mogte globen dat wie all' Refruten woren ,

Un drilte ubſe Herrn Ofziers im Salutecren,

Kurz um bado' fiene Når un Ogen oberal,

Un ſpeelte ſau den wahren Fiſitier-Korpraþl.

Sau dåd man hier uħti luteč franſchen Defertoren ,

Jezt ubre Parteljohn up't nie organeſeeren ;

Dei Dfziers moßten reiſen nach der Eile Weit, ' )

Wo vor uns dieſe Art Refruten wor'n bereit.

Wie freigen nu Flamander , Rufien un Polacken ,

Ed moßte meck mit dem undúthlchen Volte placken

Mit ererziern' un mit der leiwen Propertåht,

Un wurzeln Morgens freu, un wurzeln Abends ſpåt.

Weil uśre Herrn Ofziers ganz afferåten wören ,

Sau dachten ſei darup rect nie tau ebkepeeren ,

Deshalb fam ob uht london ihnen fåter recht,

Dei eminente Snieder , Måſter Eggebrecht.

Dei Tied ging ben mit Maatendhmen un beſtellen,

Daby rochi' bei Pitſchiers un Doſen tau verſellen.

Dbl treiden jeko in den Stand der Heiligen Ek',

Pag Måſter Kuper un dei" Kaptein Löſekeb.

/

Bet Freuhjahrs dachten wie in Engeland tau blieben ;

Mit nichteil, denn ſchon im September ging dat

Drieben

Uht London an , uhs ſnell in Stand tau retten , wiel

Vor ubſe Patteljohn Sizieljeu wor' dat Ziel.

: 1) Isle of Wight.
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Ed dachte : Dat bet feck in London git befehlen ,

Da uhs annoch dei Hälfte der Refruten fehlen ,

Un noch mehr an Gewehren un Arkuterment, ")

Dei Safe trecft feck ben bet an des Jahres End'.

Et kam ohe richtig ſau,- by miener armen Seele !

am föfteinten Dezember feimen Dei Befehle ,

Wie füll’n marſchfertig ſien , ſo on de ſchortſ Nobties!?)

Nu wören wie des balo’gen Matſches oht gewiß .

am fehbenteinten dåd 'ne Order uhs belehren ,

Wie ſau'n twei Dage drup nak Portsmuht ben mara

ſcheeren

In drei Dewiſchens, un in Bergil laten ſo

Ein'n Kaptein, veir Ofziers, taurůgge as Depok.

Dei achtteinte ging hen mit lopen un mit packen,

Den neunzehnten ging't ſo bet Hålshem in dei Bracken .

Dei Kaptain Dohren bleif taurůgge on de Spot

Mit Leitnant Ebell dei vor ihn nuwurzeln mot.

Bet luis moßten wie den tweiten Dag marſcheeren ,

Un ſo den drůdden Dag bet Schobrhem affanſeeren ;

Um veerten Heft wie hier obe einen Raſtdag hat,

Duartier un Dinner was hier aber webry bat.

Um fóftenDag ging’t bet Arundel ben dei Straaten ,

Hier kannſt du up Quartier un Dinner deck verlaten ,

Sau dacht' ecf , fehrte wedder in in't Britſch Hotel,

Wo't meck dat vorge Mahl ſo verlich gut gefall.

Um feſten Dag wie Quaders in Schiſcheſter freigen ,

Un ohl den erſten Wienachtsdag da ſtille leigen ;

Wie hadden einen Skirmiſch bier mit Fifti neint,

1 ) accoutrement , Lederzeug. 2) on the shortest

notice.

1



Dea Abends, wo wie ubs der Bangeriets bedeint.

Um tweiten Wienachtsdag, da fing et an tau freeren ;

Wie moßten dieſen Dag bet Portomubt ben mars

cheeren ;

Wie Reimen Nahmiddags 'dort vor dem Hafen an

Un moßten bald darup an Bord des Schippes gahita

Peir Wochen leigen wie ſau up dem Water ſtille

Vor Portsmuýt, mancher ging an Schobr ")un part

ſau bille ,

Un Pofte manches , in vor ubre Tange Fahrt ,

Vor Lebensmiddel wurde hier kein Geld geſpart.

In Portsmußt fam obe an dei eminente Schnieder

Herr Eggbrecht, vehlen fuộr ein Schrecken dorch det

Glieder ,

Emfangen Badd ein Jeder war. Bei Bado beſtellt,

Un Måſter Eggebrecht verlangte nuh fien Geld.

Jedoch dat Geld was rar by vehlen Herrn Ofzieren ,

Un Eggbrecht mofte nolenz volenz, prolongieren ;

Um Enne faßte bei ſeck kriſtlich in Geduld,

Sei wullen uhr Sicieljen ſetlen óhre Schuld ..

Dei Kaptains un dei Påbſcberſanten unner andern

Sach man von einem Judenbubr taum annern wandern ;

Sei geiben vor dei fpanſchen Dollers vehl Perjent,

Wiel wie in Siſſili nich Noten brublen könnt,

18 1 2 .

Up einem Kriegsſchip wurden an der Segelſtangen

Ein Mariner un ein Matroſe uppeþangen ,

1 ) Land.
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Ein unnatürliches Verbråten was dat Kreim , ' )

Dat bado'ı ſei drehben mit einander int Gebeim.

Den veiruntwintigſten in Jannewaþry ſcreeben

Wie jezt , un dåden unner Segel ubs begeben ;

Jedoch dei Wind was ganz von der , kuntråren Art,

Natürlich was desvalb oht lantfabm uble Fahrt.

As wie den annern Dag erſt by dci Miedels ?) woren

Entſlobt dei Koniinodor' ſeck wedder. umtaulehren ;

Wie gingen dorch dei Niedels an der Eile Weit,

Wo ubre Schip by littel Jarmukt Unter (meit.

Hier leigen wie den ganzen Monat Feberwarn,

Biel uhs dei leiwe Wind ſo lange was kuntrary ,

Endlich am erſten Merz da wurd' bei ſtillel obft,

Un unner Segel gingen wie nuß ganz getrobít.

Denkt, ukſe Flott beſtund uht Kindert twintig Schippen ;

Im Schannel 3 ) dåden' uhre Veſſels måchtig wippen ,

Un up der See noch mebe , (dat was ein anner

Koorn , )

Wie hadden obt darober dei Konwoi verlohrn .

Dorch ſau wat mot man ſeck nich irre mafen laten ,

Wie ſtúprten obk deshalb nak Falmuth ubfe Straaten ,

Er was am fefften Merz , (meck was dat einerley )

Wie feiten ubren Anker fallen in der Bay.

Uin neunten ging mien Hauptmann mit ewei guden

Fründen

Ant Schobr 4) un dachte vor den Snabel wat tau

1

$

finden ;

Hei fund mit lichter Meub obf_nah Kommins -Hotel,

Wo bei ein gudes Lunſch vor alle drei beſtell.

1) Crime, Derbrechen. 2 ) Needles.

4) On Shore , ans Cand.

3 ) Channel.
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Nub gingen ubfe Herrns denn ohe bennaf bei Straaten,

Um Falmuſt tau beſeibn un feck beſeihn tau laten,

Doch badden fei den Wahl tauir Hälfte kuým vull

bracht ,

218 ein Kanonenſchuß in ihre Obren fradit ;

Sei feifen naß der Bay, ein Singel dåd verkünden ,

In einer Stunde würde man den Anfer winden ;

Gewißermaßen was't vor rei ein Schabernak ,

Direktly feilen ſei nah Kommins Huſe back.

Hier leiten ſei Pohlt Mict un Port Wien , doch vor allen

Seck Boddel Aebl un Diſters herzlich woll gefallen ;

Betahlten an dei hübſche Wirtin öhre Bil ,

Un gingen drup an Bohrd des Schippes in der Still',

Man wund den Unter up niit Ropen un mit Singen,

Wo wie mit guden Wind dann unter Segel gingen ;

Dat Schip fmeit allenthand uhs etwas beu un þcbr,

Am veirteinten wihrn wie by Kape Finiſtebr.

Am föfteinten fach eck dei portogallſche Küſte ,

Un Dags darup denn ohf Kabp Winzent in der Wüſte,

Am rebbenteinſten wöhrn wie Kalp Trafalgar nab,

Natürlich dachten wie an Nelfons Seeſchlacht da.

Gar bald darup wie obl Gibralter liggen Feigen ,

Wo uhſe andern Schipp’ bereits vor Anker leigen

Europa, Ufrifa , kurz der Weledeile twei ,

Seign wie un (meiten Unter in Gibralters Bay,

Ed fach den Felſen an un dacht': vor drůttig Jahren

Heft miene landslühd' hier gar mancherley erfahren,

Šei deinten damals unner Genrabl Elliot ,

Dei hier zerſtöret hat dei ganze ſpan'ſche Flore'.

2m annern Dag dachteck Gibralter tau befeihen ,

Jedoch dei Wind fing unvernünftig an tau weißen,

Wodorchbei manchesSchip obe ganz vom Anker reit,

1
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Un et fau ſau falſos man an dat Ufer fmeit.

Am negenteinten was dad Wedder ganz gelinde,

Un inner Segel gingen wie by ſchwachen Minde;

Am dreiuntwintigſten was't Wedder warm un fchong

Schildfréten leiten feck in groter Menge fehn ;

Nu ſteigen dei Matroſen fluks in ein'ge Bote,

Un keimer diefen rären Dieren in dei Möte,

Sei fingen fei mit lichter Mený , 'ne ſchöne Supp

Dei diſchte Kaptain Becker oht von ihnen up .

Ed niochte niks von dieſer Leckern probeeren ,

Mien Mager dåd? dagegen förmlich proteſteeren ,

Drei Dage drup ſachech nie piefe kein Gelüft.

;

Den andern Dag konn eck Sizieljens Küſte feißen ,

Den achtuntiintigſten fing’t an tuntråþr tau weißen ;

Un ohi den folgenden las noch dei Wind nich ſchon ,

Den drättigſten konn man dei Infel Goze fehn.

Den einundråttigſten arreiften ") wie in Malta ,

Un mabften nuh im Hafen von Walette Halte.

Tau üſen Schrecken hörten wie von Kaptain Glahn,

Wie bleiben hier un ſoln sich nah Siſfily gahn .

(Vor dieſen hadden hier þauſiert Malteſer Helden .) ---

Dei Måhtſchers moßten feick by Genrahl Dhkes melden ;

Dit was den erſten des Aprils , nub moßten wie

Den annern debarkeern nah Fort Ricaſoli.

Nuk wöhrn wie ſau tau feggen up der bogen Schole,

Un freigen taum Brigedigr den Kolnel Riwarole;

Dei gaf mit uhferBildung reck fehr vehle Meul,

Un badoº beſtandig wat tau måkeln, ſpåt 1! freuß.

In Fort Ricaſoli was nuß ein grobt Gedränge,

1) arrive , ankommen..
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Wie leigen in den Kaſematten mächtig enge ;

Twei Kumpanien nroßten oýl deshalb Pampeerte

Jur der Glaffi wo Telte uippeſchlagen wobrn.

Ju jeder Woche moßten wie imub umquarterren ,

Un mit den Kumpanien im Lager alterneeren ; " )

Im Lager was man vor dei Sunne nich geſchůzt ,

Dei Füerlocks wurden oht vom Water oft befprügt.

Ubs gegenober. lag dei fchöne Stade Wallette,

Wie gingen oft dahen in Böten , denn ſehr nette

Was et in dieſer Stadt, man fach da Türkeit gahn

Un Griechen , Afrikaner drobp man kupig an .

Samm't , Gold un Silber drang dei Lurl' in ſievient

Staate ,

Uht machtig langen Piepen fmöhkt hei up der Straate ;

Breitſchuldrig was fien Körperbnb un feſt fien Gang,

Dei Griechen wören nich ſo breit, doch groht un flaut.

Vehl Patterien mahften hier den Hafen feſte;

Dei ringe Pries der Lebensmiddel was dat beſte.

Nap tirkſcher Art fübt man þier wenig Fruenslühd,

Uw ingliſch Women füud dei meiſten dei man fühe.

In Wien un in Tobał wurð vier dat Geld ſpenderet ;

Der Hiße ungeachtet flietig crerzceret.

Um viften des Aprils da wurdn wie inſpekteert

Vom Genrahl Obles , dei jezt Malta guwerneert.

Am twólften Dag des May da wurdn wie awerteeret ,? )

Dat Grannadiers un lichte wiirden inneföhret;

Dat gaf Uwanſemang un mancher freuß feck des.

Un Enne May wurd' annelegi dei Sommerdreß.

Um Midde Juni Preigen wie denn obk tau bdren :

Wie würden bald von bter un nah Sizieljen féfrena

1) wechſeln . 2 ) benachrichtigt.
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Dhe wirrde ein Soldat bier langſam uppehångt
Un einen annećn wurd?' baby dat Leben ſchenkt.

Um veirten Juli moßten wie uuh ambarkeeren ;

Um achten fingen wie von vier an wegtauferen ;

2m olften tonnen wie den hogeu Etna rehn ,

Un vor uþs alle was dei Årblik nie' un fchân.

Dei See was ſpiegelblank, man fach kubm eine Welle;

Am drůtreinſtein da Feimen wie denn obl taur Stetle

Des Abends, in dem Hafen von Meſſina au ,

Un teiten ober Bord des Schippes Unker-gahn.

Um annern Dag da moßten wie nuh debarkeeren ,

Un uhs in ſchlechte, ſmug'ge Klofter inquarteeren.

Am achtteinten da wurden wie ſchon inſpectiert

Von einein Genrahl bei uns bier jezt fummandiert.

Dei gude Mann mahlt' mit uns wenig Federleſen ,

Un gaf in fiener Nåfenſpraht ubs veble Nåſen,

Un fibrte oberhaupt ein ftrenges Regement

Up einen Plaz , den man dei Terra nowa nemmnt.

Hei fchien obe ganz un gahr feck nich daran tau Fehren ,

Dat wie noch ungedrilt un meiſt Refruten wöhren ,

Verlangte vebl von uhs

Sünd' !

Watbei in fienem eignen Patteljohn nich findt:

Gaf dei Majobrs , Kaptains un Offeziers Verwieſe,

Rechtfertigten dei feck, - , das iſt gar kein ' Erfuſe !"

Was ſtets ſien leztes Wort ; noch mancher, fo gefrånft,

an ihn un dei verfluchte. Terra nowa denkt.

Dei Plaz was eben , groht un ſchon taum eferzeeren

Gemahlt, doch nich darup dei Lüe tau ſtrappzeeren

In diefer, Jahresried , wo von der Sünnen Hijz

Dei Lübd' erbauſtet") wibrn , un jeder was in Schwize

168 es bergebf mie Gottdei

1) ermattet
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Des Klimahs ungewohnt woßrn noch datau dei Lüden

Doch wurd oft ererzeert , un an des Plazjes Siede

{ag noch dei Reſidenz von dieſem Generahl,

Hier konn bei alles ſeikn , un was obl oberall.

Sonnabends pflegte bei 'ne Brakke tgu beſchauen,

Welt ein' was ungewis , uhs obeéfål ein Grauen,

Wenn þei in ubſe kam , ſtets fund beiwat , fien Stock

Dei unner fochte oht dat kleinſte Muſelof.

Doch gnaug von dieſem Herrn ; bei is nich tau entbehren ;

Hei blift obl jůmmer bier , gift wat tau erpederen ;

Werd, ſåker niemals gahn , bat ja ohl Fruß un Kind ;

Sau licht in fienen Plaz man keinen Peter findt.

Int Seebad moßten wie ubs öfters hier begeben,

Ein Glas Seewater was daby ubs vorre fchreben

Tau Drinken , ek wie ubs begeiben in dat Bad,

Wer dứt Kat annerabdn dei was ganz fefer mad ;?)

Dhe bad Bein Offezier pie tau uhs annehollen ;

Es iſt der tolle Einfalt eines gånzlich tollen

StafSurgeons oder andern , ſproklmienHauptmann hier

Man geb? dem Madman doch in Bedlam einQuartier!

Den Wien Kado' mann ubs zwar hier nich rekoms

mandieret ,

Doch fund dat Supen reck von ſelbſt , obl karresſieret

Wurd mit dei Ragazza's , dei Folgen davon wöhrn

An vehl Soldaten im Hoſpittel tau kureern.

Ibswater werd bier þúpig ſchenket in Butiken

un is cin kabſal vor dei Armen und dei Riefen .

Obgliet bier vible lúho' in ſchönen Kutſchen fobrt,

So is doch ohl dei Cabl der Armen unerhört.

1 ) toll.
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Bonaße nacfend liegt des Nachts ſei up den Straten ;

Wer nich ebr Elend fach dei Pann et obe nich faten .

Vehl Blinde füht man mic der Vigeline gabu,

Un fingend vor der andern Siihde Hüfer ftabn.

Tau der Regierung un ohi der Upplårnng Schande,

Sind hier der Kilojter gar tau vehl in dieſem {ande ;

Ć Von Monchen fübt man bier oft einen ganzenSchwarın ;

Wo dieſe pupig find da is dat Sand obl arm .

Kartuffeln find hier rar , dat is uhs nich gelegent,

Dei Blonienfobl is füpig bier , waſt allerwegen ,

OHP Früchte aller Art, dat land hat oberall

Bebl Lehnlichkeit mit Spanien un Portegal.

So up den Straaten un oht vor den Sierfendohren

Wero't Freudenführe mahkt, dem leiwen Gott tau Ehren,

Wo lutje iſèrn' Pott' in dichter Relige ſtabt,

Un důchtig knallet , denn ſei fünd init Pulver lad't.

Mit ihre Doden mahf't ſei hier ein feltfam Weſen ,

Sei dragt rei nah der Kierken ben in Porteſchefen ,

Up einem Truhrgerüſt werd uhte ſtellt dei lief',

Vebl lichter brenne daby , nian hort 'ne Etuhrmuſie.

Am föfteinten Auguſt was hier ein grot Gewimmel

Von Miuſchen in den Straar'n , von Klocken ein

Gebimniel ;

Maria dei Jungfruh un dei Herr Jeſus Kriſt

Wurd'n dorch dei Siraaren fährt up einen hog’n Gerüft;

Un diefem dreibten fecf twei grote , goldne Sunnen ,

Et woren lutje Kinder dran as Engel bunnen ,

Dei Kinder wurden von dem vehlen Dreißen flau ;

linn deshalb im Geſichte bruyn un blau ;

Wohl eher is ob eins an der Maſchiene ſtorben ,

Un bat feck glick dadorch dat Himmelriek erworben

Un wurd' ein wabrer Engel in dem Himmelfour,

1

1

7
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Důc ſnatten Papen den bedrøften Ellern vor .

Sehr dåd' dei Tabl der Kranten fece by ubs vermehrent,

Ses Kuinpanien moßren nub von uhs marſcheeren

Nab Kurkuraki ,wo obt ein'ge Braffen ſtaht

up einen bogen Berg , eck blelf in Noviziaật.

Tornufters moßten upfe Herrn Ofzicren dragent,

DHE Sommerſchepfen in den beiten Sommerdagen ;

Ober dei erſten is bier důchtig råfonneert ,

Denn unner Wellington was ſo wat unerhört.

Kalabrien lag ubs bier grade gegen ober ,

Un is vehl någer noch as Kalås is von Dower ;

Dei franſchen Patterien fach man mit bloten Ogin ,

Dhl Eruppen , dei fedt ben un bekr am Ufer tog'n .

Im Mohnt Oktober feimen ubre Detaſcheerten

Von Furfuraki wedder , wie organefeerten

Nub che dei Grannadihr un lichte Kumpani;

Dhe nich dei Militári Wabfs verſümten wie.

Un in Nofember såd' 'ne Order uhs belebren, '

Ein Deil von uhs full nah Ratania marſcheeren ;

2m ilften ging nuh unner Miktſcher Sobits konimand

Dei Jeft Wing dahen af , woby ech meck befande

Vom erſten Nadirquartier is nich vehl gubds dau

röhmen ,

Nichts brokee eck mit un moße taum hungern med

bequenien .

Um twólfren wurde nuh Berg up Berg af marſcheert,

Wie wurden in dei Stadt Tornina inquarteret.

Naß einer korten Raſt da dåd' ecf meidk benieuben

Dat nabe römiſche Teater tau beſeiben ,

Vor duſend Jahren buht; dei Uhrſicht was hier ſchött,

Man konn den Ema Plar un dütlich liggen feßn.

1
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Um dritteinſten ginge ober hohe Berg un Daßle,

Wie feimen Abends nah der Stadt Fabfi reale .

Am veirteinſten was ubfes Mariſches Enne da,

Wie feimen Vormiddags an in Katania.

Dei Stadt liegt fruchtbar , nahe an des Etna Foote ;

Bor vehlen Jahren was hier dei Verwüſtung grotë,

Denn gleunig floht dei ( awa uhtdem Krater, -ach!

Un oberſchwemm dei Stadt, dat man niks von ihr fach .

Dei Fruchtbarkeit der Gegend oberwund dat Gruen ,

Un oben up dei Sawa fing man an tau buen

Dei ſchöne Stadt, dat jeßige Katania ,

Doch von der {awa ſünd noch veble Spuren da.

Naher fünd noch mwei Ströme uht deni Etna floten

Un hebbet, rau tau regg'n , dei Stadt ganz inne ſloten ;

Wat doch dei Minſch nich alles tau benußen weit,

Mit Jawå plaſtert bei dei Straten ſchon un breit.

Dei Etna was mit Schnee bedecket , fienes glieten

Hebeck mien Dag nichfeihn. – Dei Hüſer von

dci riefen

Fnwohner fünd meiſt ſchön gebußt , wat jeder findt,

DHE ſünd dci meiſten Lähd' hier engeliſch geſinnt.

Dei Schuzpatronin is det heilige Agate.

Des Sonndags ſüßt man veble Minſchen up der

Straate ,

Des Aldags flietig ſei in ihren Hüſeri lebft;

Sehr ſchönes Stedentůg werd bier in Menge wekft.

zi
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Im Feberwary was der Heiligen Agate

Tau Ehren bier ein Feft ; in ébren vullen Staate,

Mit vibleu Edelſteinen prachtig ubegezeert ,

Wurd fei as in Triumf bier dorch dei Straaten föhrt.

Vebl Freudenfüre dåd' man daby affebrennen ,

Vebl tuſend Minſohen fach man up den Straaten

reunen ;

Dei Lüld' bier aberglåubig. un nieſchierig find ;

Un Wiwa ſauti Ugata reip hier jedes Kind.

Dei Karnevals - Tied tam , mit ihr dei Maskeraden ;

Vebl Masken fach man hången vor dei Koopmansladen ;

Verkledet leip dat Volk berum un was maskeert;

Mieinals bebbeck ſau veble Dudoljacke böri.

In Dyernbuſe wurden Maskeraden geben ,

Da wurde danze un ſprung’n un mauche Kortwiel

dreben ;

Im nårſchen Anzug dåd'n dei Lubo' da ſo hanteern

Ulo ob fei ußt dem Darrengubí" entſprungen wör'n,

Um ficfuntwintigſten dåd' uho 'ne Order lehren:

Wie ſollen morgen uah Mefiina afmarſcheren ;

Um resuntwintigſten brocht Order ein Stureer :

Dat nah Melazo ubſere Beſtimmung wir.

Hier weg tau gaben was uhs allen ungelegen ;

Wie gingen noch den Dag un hadden ſtändig Regen,

Wie wurden pútſchennatt , dat was uhs recht fatral,

Un keimen ziemlich ſpåt bec nah Jabli Real.

Bet Franta ipilla gingen wie am annern Dage ;

Dei lange , böſe Weg erregte manche Silage ,

Denn nebguuutwintig Mielen erfordert ihren Mann,
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Von uhs fan man dei Halbſchied ſpår tes acids an.

Pin dridden wurde erbicin Dimer sau fock nobiren ,

Dei Sirumflers tvoreni obl nahgrade uppe kohmen ,

Un 'nehjen Mielen gingen wie den Orahimiddag

Nah Fourtekelle wat 'an Foot 'nies Berges fag.

Dei veirte Dag , dat was dei erſte Dag des Meraen ,

Was obeť uhfen langen Marſch oht nich tau ſcherzen ,

Denn dorch den Regen was vehl Water bier entftabu,

Wie moßten mehr as hundertmabl dord,'t Water gahn.

Wie krimen an des Nabmiddages in Melake,

Un bérten gliet , wie bleiben uich in dieſen Plaße,

Demi uhſe Reitwing was fort vor uils annefobm'n

Un hadde fienen Kurs 'reits nah Palermo nohm'n ,

Sebr angenehm 'was dieſe Narichi ſiker allen ,

Denn in Melato pull et ibis gar nich gefallen ;

Dei Ort was klein un up den Straaten vehl Geſtant ;

Un in den Bracken was nich Diſch, nich Bett", nich

Bank.

Am rehfren Merz wie fier denu oht tau Schippe gingen,

Un an den folgenden wie an tau Regelu fingen ;

Dei Wind was ſtets kuntrar ubs bloot taum

Schabernach

Am olften Merz da ging et nat Melazo back.

Am ewolften fingen wie nuk wedder an tau föhren,

Am drútreinten wie Abens vor Palermo wören ;

Un veirteinten da wurden wie hier debarfeert

Un im Konfent Noviziare inquarteert.

Twei Duge druip as wie bicr annekomen wören

Dåd' ein Gennerahl uls oc ſchon inſpicceren .

Lord Bentink hadde dei Regierung reformeeret ;

Dei Königin wurd ' upt dem Land' komplimenteeret,
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Un von hier nab Konſtantinopel þengeſand;

Sei ging bier ungern weg un ſproke , von Zorn

entbranit :

,, Piel lieber will ich zu den Túrfen mich bageben

Als hier noch långer unter Engelåndern leben!"

Dat Land regierte nuh öhr . Soon , dei Prinz Regent,

Un dei verſammelte dat nie Parlament.

JMY

ន
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Schulzeſchen Buchhandlung

in Celle

Cerchichtliche Darſtellung des Feldzuges der Brits
ten gegen die nordamerikaniſchen Freiſtaaten in den

Fahren 1814 und 1815 unter den Generalen Roß,

Pakenham und Lambert. Von dem Verfaſſet

des Subaltern. Aus dem Engliſchen . Frei bearbeitet

von Guſtav Nagel. gr. 8. 24 Bog. 1 Rthlr. 21 Ggr.

Der beliebte Verfaſſer des Subaltern hat uns hier

mit der Schilderung einer höchſtwichtigen und intereſſans

ten Epiſode des großen Drama's beſchenkt , welches in

den erſten Decennien des neunzehnten Sabrhnnderts vor

den Augen der lebenden Geſchlechter aufgeführt ward. -

Wer foute nicht begierig ſein zu erfahren , wie die neuen

Republikaner jenſeits des atlantiſchen Meeres auftreten

in der Stunde der Gefahr , wie ſie ihre Heere geordnet

haben , ihre Schlachten ſchlagen , und mit welchem Geiſte

ſie ihre Armeen zum Siege oder zum ſchůbender Rüds

halt führen. Das vorliegende Werk wird die Erwartuns

gen der gebildeten Leſer in jeder Beziehung vollkommen

befriedigen, indem daſſelbe nicht nur die ſtrategiſchen und

taktiſchen Operationen der ſtreitenden Armeen bis in die

kleinſten Details ausführlich behandelt , und mehrere in:

tereſſante kritiſche Bemerkungen über die engliſchen und

amerikaniſchen Operationspläne und deren Ausführung

enthalt , ſondern auch durch viele, hochft gelungene und

anziehende Schilderungen der Gegenden , welche die Ers

pedition berührte , namentlich der Bermuden unb Uzoren

î



und des feften fantes von Amerika , Yo mie durch die

Darſtellung der Sitten und Gebrauche und des eigens

thümlichen Esarafters der Eingebornen jener Lånder, ein

noch höheres Intereſſe erregt.

Mittheilungen aus dem Leben des franzöſiſchen Oberſt :

lientenants Carl Chriſtian Ludwig Schend. Enthal.

tend : die Geschichte ſeiner Gefangennahme in

der Schladt bei Borodino in Rußland am 7ten Sep:

tember 1812 reines Transports ' an die Grenze von

Aſien , ſo wie feines Aufenthalts und feiner Behands

lung als Kriegsgefangener daſelbſt in den Fahren 1813

und 1814. von ihm ſelbſt beſchrieben. §. 13 Bogen

19 Ggr.

Dorismund , die Grafen Weinthal. Ein Roman. 3 Zble.

8. 36 Bogen. 2 Rthlr. 16 gr.

Sobft Sadmann , weiland Paftor zu fimmer bei Hanno:

ver, Plattdeutſche Predigten. Jeht zum erſten Male in

einer Sanimlung vereinigt. Nebſt einer Biographie

deſſelben. 2te Aufl . 8. 59 Bogen. 8 Gjr.

Sadmanns geinůtolide und troliye Darſtellung ges

wann unter feinen Zeitgenoſſen den größten Beifall,

ſo wie er fich auch denſelben für die Nachwelt erworben

hat. Seine Predigten , theils nur in Ubſdyriften cir :

kulirend , theiis als Flugblåtter gedruckt , und aus dem

Berfelir verloren , berrienten gerammelt zu werden, und

ſo wird gewiß einem Feden die vorbemerkte Sammlung
willtommen ſeyn .

Neue Sammlung der in den Königl. Großbritt. Hanno:

perſchen Gerichten üblichen Eidesformeln in einer

zwedinafigen Unordnung und mit Berådſichtigung der

neuen Gefengebung , zum Gebrauche für Oberjuſtiza

Collegien , Aemter , Stadt : Obrigkeiten , adlice , Gar :

niſon : und Regiments : Gerichte , auch für

reis : Controlleure. Vom Juſtizrathe E. W. G.

Sqlüter. gr. 8. 11 Bogen . 16 Ogli
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